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Die grobe Stunde unsrer Jugend .

Die Einheiten der HI . , darunter 9000 Jungens aus der Ostmark , vor dem Führer angetreten .

Vereidigung der Partei - Anwärter .

Nürnberg , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Schmetternde

Fanfarenklänge , Trommelschläge im Marschtakt und frohe

Lieder aus Hunderten und Tausenden von jungen Kehlen

hallten am frühen Morgen des Samstags durch die Straßen

der Stadt der Reichsparteitage . Heute ist der Ehrentag der

deutschen Jugend . Nürnberg steht im Zeichen der Jugend der

Partei , der Hitlerjugend , die in der Hauptkampfbahn des

Stadions aufmarschiert ist , um auf diesem , mit der Vereidi¬

gung der 18jährigen Hitlerjungen , die in die Partei ausge¬

nommen werden , verbundenen Appell vom Führer die Parole

für das neue Jahr entgegenzunehmen .

Zum ersten Male sind auck Abordnungen in der Gesamt¬
stärke von 9000 Jungen aus den HJ .- Eebieten der Ostmark
angetreten , und zwar die Gebiete Steiermark , Wien und
Niederdonau mit je 1800 und die Gebiete Salzburg -Oberdonau ,
Tirol , Vorarlberg und Südost mit je 900 Jungen .

Wenige Minuten nach der Meldung an den Reichs -

jugendsührer klingt der Badenweiler Marsch auf . In

Begleitung des Stellvertreters des Führers
betritt der Führer die Kampfbahn , während die Führer -

standarte am Mast neben dem Rednerpodium hochgeht . Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach macht dem Führer Meldung .
Mit den Worten : „ Heil , meine Jugend !" , grüßt Adolf Hitler
die Träger der deutschen Zukunft , „ Heil , mein Führer !" , braust
es fünftigtausendfach zurück .

Nach dem Fanfarenruf und nach dem Chor „ Wach auf ,
du deutsches Land rücken von beiden Seitentoren der Kampf¬
bahn die Fahnen ein , die alle getragen werden von den Teil¬

nehmern des Adolf - Hitler - Marsches nach Nürnberg . Dumpfer
Trommelwirbel fetzt ein . Die Fanfaren des Jungvolkes blasen
den Appell der deutschen Jugend ein . Reichsfugendführer
Baldur von Schirach entbietet dann in einer kurzen An¬

sprache dem Führe : den Gruß der angetretenen Jungen und
Mädel und vor allem der Jugend aus der Heimat des

Führers .

Immer wieder braust der gewaltige Orkan der Heilrufe
auf , als der Führer an das Mikrophon tritt . Die vor der
Tribüne angetretenen Jungen und Mädel der Ostmark rufen

im Sprechchor : „ Die Ostmark grüßt den Führer !"

Im leuchtenden Weiß der von den BdM . besetzt gehaltenen
Ränge zu beiden Seiten des Hintergrundbaues der Kampf¬
bahn tauchen plötzlich in braun die Buststaben A und H auf ,
gebildet von den Madeln , die plötzlich ihre braunen Jacken

angezogen haben .

Die Worte des Führers werden von der Jugend der Par¬
tei immer wieder mit stürmischen Heilrufen und Sprechchören
ausgenommen . Eine ungeheure Welle der Begeisterung bran¬
det empor . Aus den Äugen der Jungen und Mädel leuchtet
die ganze Freude dieser erlebnisreichen Stunde des Appells .
Als der Führer davon spricht , daß er auf die deutsche Jugend
baut , will der zustimmende Jubel kein End « nehmen . Die

Kampfbahn wandelt sich in ein einziges wogendes Meer der

Begeisterung , als der Führer seine Rede beendet .

Anschließend singen die Jungen und Mädels gemeinsam

das Lied . „ Nun laßt die Fahnen fliegen !" Es folgt dann der

feierliche Augenblick der Vereidigung der jungen Partei -

Anwärter , die der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
mit einer kurzen Ansprache vornimmt . Der Beifall , mit dem

auch die Worte des Stellvertreters des Führers ausgenommen
werden , macht einem ernsten und feierlichen ! Schweigen Platz ,
als Rudolf Hetz auf die Bedeutung des Eides hinweist , der hier

in der Kampfbahn Auge in Auge mit dem Führer abgelegt

wird . Langsam spricht dann der Stellvertreter des Führers

die Eidesformel vor , die Satz für Satz von den Partei -

Anwärtern nachgesprochen wird .

Der Führer tritt nach der Vereidigung an das Mikrophon
und grüßt mit einem „ Heil , meine Parteigenossen !"

die vereidigten Hitlerjungen , die mit einem kräftigen ..Heil ,
mein Führer !" antworten . Während dann das Deutschland -

und Horst -Wessellied gemeinsam gesungen aufklingen , wird am

Fahnenmast zum Symbol der Verbundenheit zwischen Partei
und Hitlerjugend die Parteifahne gehißt .

Es erklingt dann das Lied der Jugend „ Vorwärts ,
vorwärts , schmettern die hellen Fanfaren

"
. Nach dem Kom¬

mando Baldur von Schirachs „ Stillgestanden
"

schreitet der

Führer die Front der HJ . - Formationen ab . Mit dem

Fanfarengrutz klingt die Feier aus .

Deutschlands gerader Weg .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Bilanz einer Woche .

'

Von Fritz Günther .

Noch erfüllt von den gewaltigen Eindrücken , die der

Reichsparteitag , das nationale Fest des deutschen
Volkes , im Laufe dieser Woche bereits vermittelte , können wir

schon heute mit Stolz und Freude feststellen , daß Nürnberg
auch in diesem Jahre wieder alle Erwartungen
übertroffen hat , die an eine solche , in der Welt einzig
dastehende politische Massenkundgebung der Nation gestellt
werden können . In steiler Kurve führen die Ereignisse in

Nürnberg , die wir alle mit den großen Kundgebungen und

Aufmärschen am Lautsprecher unmittelbar erleben oder in der

Tagespresse nacherleben , zu den Höhepunkten , auf die sich das

Interesse mit ganz besonderer Aufmerksamkeit konzentriert .
Äuf den Appell der Politischen Leiter , dem Offizierskorps der

Bewegung , vor dem Führer auf der Zeppelinwiese am Freitag
und dem großen Aufmarsch der Hitlerjugend , der Garanten
des Dritten Reiches , heute vormittag , folgt am Sonntag ,
der ganz im Zeichen der Gliederungen der Bewegung steht ,
der große Appell der SA . und U und aller Kämpfer der Be¬

wegung im Luitpoldhain , dem sich der traditionelle Vorbei¬

marsch vor dem Führer auf dem Adolf - Hitler - Platz anschlietzt .
Der Montag als letzter Tag des Reichsparteitages Erotz -

deutschlands steht wieder ganz im Zeichen der Wehrmacht , die
mit der Parade -Aufstellung der beteiligten Truppenteile , den
Eefechtsvorführungen und dem Vorbeimarsch vor ihrem
Obersten Befehlshaber Adolf Hitler , den Tag beherrscht und
ihm mit dem Großen Zapfenstreich am Abeno einen festlichen
Ausklang gibt .

Das Programm des Reichsparteitages erschöpft sich aber

nicht nur in den großen Aufmärschen . Mit der Fülle der
Arbeit des Parteikongresses , sowie der täglichen Sonder¬
tagungen der Ämter der Bewegung werden auch die großen , für
Staatspolitik , Verwaltung und Wirtschaft wichtigen Themen
und Probleme behandelt und ihre Lösung vorbereitet . Einiges
von dem , was der Reichsparteitag dieses Jahres bisher schon
erleben liefe , ist dabei so bedeutungsvoll , daß eine knappe Rück¬

schau angebracht erscheint , umsomehr , als nicht nur das
deutsche Volk den Ereignissen diesmal seine besondere Auf¬
merksamkeit widmet , sondern auch das Interesse der
Weltöffentlichkeit sich in stärkstem Maße auf die
Kundgebungen von Nürnberg konzentriert . Deren Bedeutung
findet denn auch in der Preße des Auslandes stärksten Wider¬
hall , umsomehr , als man bei der gespannten Lage , der sich die
Diplomaten Europas , weltpolitisch betrachtet , wieder einmal
gegenüber sehen , aöe Hoffnungen auf Nürnberg setzt .
Das Interesse des Auslandes kommt dabei schon in der großen
Zahl der nach Nürnberg entsandten Vertreter zum Ausdruck .
Neben den Diplomaten nehmen diesmal nicht weniger als
250 ausländische Pressevertreter am Reichsparteitag teil .

Nervosität in Paris und London .

Berlin , 10 . Sept . Die Augen der Welt sind nach wie vor

auf Nürnberg gerichtet . Sie sieht , wie prpgrammäßig die

Ä Veranstaltungen abrollen , ein Zeichen dafür , daß die

regierung nicht die Nerven verliert , sondern den

geraden Weg geht , den sie vorgezeichnet sieht , um zu einer
endgültigen und festen Ordnung in Europa zu
gelangen . In seiner gestrigen Ansprache an die Politischen
Leiter hat der Führer , ohne auf Einzelheiten der politischen
und diplomatischen Lage einzugehen , denn auch nochmals mit
aller Klarheit die Welt wissen lassen , daß alle jene , d i e
auf eine Schwäche Deutschlands hoffen , sich

täuschen werden . Nimmt man das Wort hinzu , daß
Deutschland heute eine Blockade nicht mehr fürchtet , ein Wort ,
das durch die gestrigen Ausführungen Darrös , daß Deutschland
über Brotgetreide für zwei Jahre verfügt , ergänzt wurde , so
kann sich niemand über die Stärke der Position im
Unklaren sein . Auch die Worte Hitlers über das Vertrauen

zur guten Führung wird niemand überhören können .
Gegenüber dieser ruhigen Zuversicht , gegenüber

dieser besonnenen und klaren Haltung , sehen wir
in dem geschäftigen Hin und Her der Andern eine starke
Nervosität , die sogar offenbar dazu führt , daß Frankreich ,
wie für seine Maginot - Linie , so auch für seine Kriegs¬
flotte gewisse Sonder matz nahmen trifft , wobei
erwähnt sein mag , daß ähnliche Forderungen auch an die
englische Regierung gestellt werden . Vor allem aber sind es
auch diesmal wieder die Kommunisten , die eine friedliche
Regelung der tschechischen Frage zu hintertreiben versuchen und
die sich bemühen , überall scharf zu machen . So bestätigt die
französische kommunistische Presse , daß der Sowjetgesandte in
Prag dem Außenminister K r o f t a damit gedroht hat , die
Sowjetunion werde den Tschechen keine weitere Hilfe zusagen ,
wenn diese abermals Zugeständnisse machen sollte . Zugleich
bemüht sich die Linke in Frankreich ebenso wie in England ,
eine . Einberufung des Parlaments zu er¬
reichen , um dann entsprechende Beschlüsse zu erzwingen oder
durch Parlamentsreden die Lage weiter zu komplizieren und
zuzuspitzen . Einer solchen Forderung hat sich bisher sowohl
die englische , als auch die französische Regierung widersetzt .
Chamberlain hat sich aber bereiterklärt , heute den Führer der
Opposition , Major Atlee , zu empfangen .

Im übrigen sind gestern in London und Paris die mannig¬
fachen Besprechungen fortgesetzt worden . Pariser und Londoner
Meldungen stimmen dabei deutlich überein , datz Paris be¬

müht ist , auf London zu drücken , damit die englische
Regierung in ihrem für Montagvormittag einberufenen
Kabinettsrat ihre Haltung eindeutig festlegt . Diese Fest¬

legung soll natürlich in dem Sinne erfolgen , datz die Zuge¬
ständnisse Prags als ausreichend gekennzeichnet werden , wobei
London in einer Erklärung hinzufügen soll , datz es im
Konfliktsfalle an der Seite Frankreichs steht .
Wir verzeichnen diese Meldungen als Kennzeichnungen für
gewisse Strömungen und Stimmungen . Datz auch für heute
eine ganze Reihe von Besprechungen zu erwarten sind , sei nur
der Vollständigkeit halber hinzugefügt . Es ist nicht einmal
ausgeschlossen , datz die englische Regierung heute auf ihr sonst
übliches Wochenende verzichten wird .

Die ganz besondere Aufmerksamkeit des Auslandes

richtete sich natürlich auf d ie Proklamation des
Führers bei der Eröffnung des Parteikongresses . Während
sie uns das Wunder des Aufstiegs der Bewegung schilderte ,
deren Lebenskräfte dem nationalsozialistischen Staat immer
wieder neuen Auftrieb geben und das Geheimnis der Führung
offenbarte , die das neue Erotzdeutschland in
politischer und wirtschaftlicher Unabhängigkeit , fest und ge¬
sichert gegenüber jedem Angriff , erstehen lietz , vermißt " der
„ Temps

" diesmal in der Proklamation des Führers eine Er¬
neuerung des Bekenntnisses zum unbedingten Friedenswillen .
Der Führer kann aber schließlich Selbstverstänolichkeiten , die
zudem eine Voraussetzung für die Erfüllung der gewaltigen

Wiederaufnahme der Verhandlungen .

Prag liquidiert die Mährisch - Ostrauer Vorfälle . — Dienstenthebung , Disziplinär - und Strafverfahren gegen verant¬

wortliche Polizeiorgane . — Unterrichtung der Abg . Kundt und Dr . Rosche durch Hodscha .

Prag , 10 . Sept . ( Letzte Funkmeldung .) Am Freitag¬
abend empfing Ministerpräsident Dr . Hodscha die Abge¬
ordneten der SDP . Kundt und Dr . Rosche . Er teilte
ihnen die aus Grund eines Beschlusses der Regierung zur
Liquidierung der Mährisch - Oktrauer Vorfälle angeordneten
Maßnahmen mit und zwar :

1 . Jene Polizeiorgane , die nachweisbar E e -
fangene geschlagen haben , werden im Wege eines be¬
schleunigten Gerichtsverfahrens bestraft werden . Gegen
den Polizeibeamten Dr . M a l a c wurde bereits Suspen¬
sion von seinem Amte verhängt und das Strafverfahren
gegen ihn eingeleitet , wobei die gesetzlichen Bestimmungen
strengstens Anwendung finde » werden . Das gleiche gilt für
die mitschuldigen Polizeiorgane .

2 . Der Polizist , der den Abgeordneten May mit der Reit¬
peitsche schlug , wurde aus eigenes Ansuchen vom Dienst sus¬
pendiert und gegen ihn das Disziplinarverfahren eingeleitet .

z . Ms eigenes Ansuchen wurde gegen den Polizeidirektor
von Mähriich - Ostrau ein Disziplinarverfahren
eingeleitet , um sestzustelleu , ob und inwieweit er die
Vorfälle mit zu verantworten hat . Bis zur Erledigung dieses
Verfahrens wurde der Polizeidirektor vom Amte suspendiert .

4 . Die Untersuchung gegen die im Mährisch -

Ostrauer Kreisgericht befindlichen sudetendeutschen Häftlinge
wird mit besonderer Beschleunigung durchgeführt ,
um die Haftentlassung selbst bei einer etwa notwendig er¬
scheinenden Fortführung eines Strafverfahrens möglichst
bald zu ermöglichen .

Die Vertreter der Sudetendeutsche » Partei uehme » diese
Erklärungen unter Vorbebalt einer Kontrolle
der restlosen Durchführung dieser Maßnahmen zur
Kenutuis » ud betrachten hiermit die Vorfälle von Mährisch -

Ostrau formell als liquidiert .
Aus Kreisen der Sudetendentschen Partei wird mikge -

teilt , daß Ministerpräsident Dr . Hodschaam Samstag 11 . 15
Uhr Vertretern der Sudetendentschen Partei die von der
Sudetendeutschen Partei gewünschten Erläuterungen zu dem
letzten Vorschlag der Regierung bekauntgeben wird . Diese
Erläuterungen konnten nicht früher überreicht werde » , weil
d » rch die Mährisch -Ostrauer Vorfälle die llnterbrechnng der
Verhandlungen veranlaßt worden war . Die Verhandlnnge »
über die Lösung der Nationalitätenfrage in der Tschecho¬
slowakei zwischen der Sudetendeutschen Partei und der
Prager Regierung werden nunmehr am Dienstag fortgesetzt
werden .
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Der
und
Nach
diese
kann

. .                der wichtigsten
pressepolitischen Erscheinungen unserer Zeit aus berufenem
Munde dieses alten Mitkämpfers des Führers , der gerade
auf dem Gebiete des Pressewesens bahnbrechende Aüfbau -

Dimitroff auf dem Wege nach Prag .

Warschau , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach einer am

Samstag in der polnischen Presse erschienenen Meldung hat

sich der Generalsekretär der Komintern , D i m i t r o f f, von

Moskau über Kiew und Uchorod nach Prag begeben , um an

einer Tagung der Kommunistischen Partei der Tschecho -

Slowakei teilzunehmen , die am Samstag beginnt . Auf diesem

Kongreß soll vor allem — natürlich — gegen Deutschland und

gegen den „Weltfaschismus
"

Stellung genommen werden .

Lesen der
on in der

deutsamen Ausführungen über : Das L
nationalsozialistischen Revoluti
Presse . Diese Stellungnahme zu einer tund einziger Art . Sein « Aufgabe ist , durch die Arbeit am

deutschen Boden und die Erziehung und Ausbildung in der
Lagergemeinschaft unsere nationalsozialistische Auffassung von
der Volksgemeinschaft und der Arbeit immer von neuem durch
die Heranwachsende Jugend ins Volk hineinzutragen .

~

Arbeitsdienst ist di «
'

Schule der sozialen
arbeitsethischen Erziehung des Volkes ,
dem Willen des Führers soll die ganze Nation durch
Schule gehen . Der Arbeitsdienst ist Ehrendienst . Es

Tonnen höher ist als im Durchschnitt der Jabre 1928 bis
1932 . Der Mehranfall stellt fast die Hälfte des Brotgetreide¬
bedarfs eines ganzen Jahres dar . Die Zuckerrübenernte er¬
höhte sich von 11,2 Mill . Tonnen in den Jahren 1928 — 1932
auf 15,7 Mill . Tonnen im vorigen Jahr ; sie wird in diesem
Jahre den Rekord von 1937 noch übertreffen . Weiter ist
trotz der Verringerung der Futtermitteleinfuhr
die Erzeugung von Schweinefleisch innerhalb des genannten
Zeitraumes von 2 023 000 auf 2 243 000 Tonnen angewachsen ,
die von Rindfleisch von 855 000 auf 931000 Tonnen . Der
Milchanfall erhöhte sich von 22 auf 26,2 Milliarden
Liter , also mehr als die Hälfte unseres jährlichen Frisch¬
milchverbrauches . Diese Entwicklung ist aber nicht etwa nur
den günstigen klimatischen Verhältnissen , sondern nicht zu¬
letzt auch dem Mehreinsatz produktionssteigern -
der Betriebsmittel zu danken , so der erheblich
stärkeren Verwendung von Kunstdünger und dem ge¬
waltigen , seit 1932/33 auf das Dreifache gestiegenen Mehr¬
einsatz von Maschinen und Geräten .

Die Erörterung der wichtigen Aufgaben der Markt¬
ordnung gab Darre Veranlassung , an Beispielen auf den
Gebieten der Schweinefleisch - und der Marnteladeversorgung
darzulegen , von welch großer Bedeutung die regulierende ,
weit vorausschauende und auf die Anlegung in jedem Falle
hinreichender Vorräte bedachte Marktördnungspolitik ist .
Bezüglich des Getreides beispielsweise habe Deutsch¬
land , wie DarrS unter dem Beifall der Kongreßteilnehmer
feststellen konnte , noch niemals eine so günstige Vor -
ratswirtschaft verzeichnen können wie jetzt . „ Wir
haben Vorräte an Brotgetreide , die die Versorgung
des deutschen Volkes für volle zwei Jahre
garantieren ! Im Vergleich zum Juli 1936 sind ferner
die Vorräte an Gefrierfleisch und Konserven aus Rindfleisch
von 5000 auf 62 500 Tonnen gestiegen , und die Vorräte an
tierischen Fetten haben sich in der gleichen Zeitspanne bei¬
nahe verdoppelt . Noch günstiger ist die Vorratslage auf dem
sonst sehr schwierigen Gebiet der Pflanzenfette , die Ende
Juli d . I . in einer Menge lagerten , die dem Bedarf von
7 % Monaten entspricht . Außerordentlich günstig ist weiter
auch die Vorratslage bezüglich der Füttermittel und der
Kartoffeln .

"

Das Festhalten an den einmal als richtig erkannten
agrar - und ernährungspolitischen Grundsätzen gebe die
sichere Gewähr , daß auch ein ausgesprochen schlech¬
tes Erntejahr die Ernährung Deutschlands
nicht im mindesten gefährden könne .

Abschließend dankte Reichsleiter Darrs vor allem der
Wehrmacht , dem Arbeitsdienst und der Hitlerjugend für
ihren tatkräftigen Einsatz bei der Bergung der Ernte dieses
Jahres .

Amann über die Wandlung der Presse .

Als dritten und letzten Redner der Kongreßsitzung
erteilt « Rudolf Heß Reichsleiter Amann das Wort zu be -

Die Kämpfe am Ebro .

Bilbao , 10 . Sept . ( Funkmeldung .) Die nationalen
Truppen haben am Freitag , wie der Heeresbericht meldet ,am Ebro die bolschewistische Front durchbrochen und fünf
Reihen roter Gräben erobert . Die Verluste der
Roten waren sehr hoch . Reich « Beute wurde gemacht ,
darunter vier Tanks , von denen zwei noch vcrwendungsiähig
waren . Die nationale Luftwaffe hat am Donnerstag die
militärischen Ziele im Hafen E a r r a und di « Kriegs¬
materialfabriken in Blaues und Villanucoa bom¬
bardiert , in der Nacht davor griff sie den Hafen von
Almeria an .

Aufgaben und Ziele sind , die sich der nationalsozialistische
Staat gestellt hat , nicht immer wiederholen . Umso weniger ,
als gerade int Augenblick , da das volkspolitische Problem in
der Tschecho-Slowakei von einer Lösung mehr denn je entfernt
scheint und der Schwerpunkt , für eine solche
kompromißlose Lösung , die den Leiden und der
schmachvollen Behandlung der sudetendeutschen Bevölkerung
endlich ein Ende bereitet , gar nicht in Nürnberg , sondern
einzig und allein in Prag liegt .

In seiner großen K u l t u r r e d e hat der Führer dann mit
berechtigtem Stolz von dem Neuerwachen des
kulturellen Lebens in Deutschland und den
positiven Auswirkungen der Schöpferkraft in Werken einer
volksnahen und zeitverbundenen Kunst gesprochen , die das
internationale Judentum immer noch abzuleugnen versucht ,
und bei dieser Gelegenheit auch eine scharfe Grenze zwischen
der , kühlen Wirklichkeitslehre des Nationalsozialismus und
mystischen Bestrebungen gezogen , die ein übelwollendes Aus¬
land der Bewegung gern unterstellen möchte . Die neue Kultur¬
epoche , die mit der gesunden und natürlichen Lebensauffassung
der Menschen unserer Zeit zu jenen Höhen führt , in denen
Licht und Freude herrscht , braucht zum Glauben an seine Zu¬
kunft solcher Mittel nicht . Und Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg hat es uns und aller Welt in seiner Rede klargemacht ,
daß wir nicht nur in einer politischen , sondern auch in einer
geistigen Zeitenwende stehen , die über eine ab -
sterbende Epoche und über vergreiste Dunkelmänner hinweg
neue Erkenntnisie und neue Lebensformen zum Siege führen
wird , nachdem die nationalsozialistische Revolution

"
ihre Er¬

füllung in der absoluten Durchdringung der ganzen Nation mit
einer neuen Weltanschauung gefunden hat .

 Ein Problem , dessen Lösung mit einem Schlage die
schwierige Situation klären würde , der die durch Verleumdung
und hemmungslosen Haß in eine immer stärker sich auswirkende
Gegnerschaft getriebene Menschheit gegenübersteht , hat der
Reichspreffechef Dr . Dietrich auf dem Parteikongreß be¬
handelt . Seine Kampfansage gegen die Presse¬
lüge , das heimtückischste Mittel zur Verhetzung der Völker ,
hat schonungslos alle jene Methoden aufgedeckt , die hem¬
mungslose , in jüdisch -bolschewistischem Solde stehende Presse¬
banditen Tag für Tag anwenden . Ganze Kübel des übelsten
Schmutzes werden immer wieder über Deutschland ausge¬
schüttet , um die Weltmeinung gegen uns und gegen den aus
Unkenntnis oder bewußtem lldelwollen verhaßten National¬
sozialismus mobil zu machen . An einer Fülle geradezu grotesk
anmutender Beispiele hat er das schamlose Treiben der Ver¬
leumdungspresse , deren ;,Ereuelmeldungen

"
, mögen sie auch

noch so dumm und verlogen sein , geglaubt werden und immer
wieder zur Vergiftung der Atmosphäre beitragen , an den
Pranger gestellt . Diese Presielüge . von der sich allein die
autoritären Staaten freigemacht haben , ist letzten Endes die
Ursache aller weltpolitischen Spannungen . Ihre B e -
kämpfung durch Aufklärung und schonungslose An¬
prangerung, , ist daher , wie der Reichspressechef mit Recht
forderte , eine der allerdringlich st en und allernot¬
wendigsten Aufgaben , ein Werk der Selbstverteidigung aller
Völker zum Schutze der menschlichen Kultur .

Daß sich trotz solcher Verleumdungen das national «
sozialistische Deutschland unbeirrt und zielsicher durchsetzen
konnte , liegt an seiner inneren Festigkeit und Stärke , die auf
dem Reichsparteitag wieder überzeugenden Ausdruck findet .
Einer , der den Gang dieser Entwicklung und das Wunder des
Aufstiegs in seherischer Erkenntnis

"
vorausgeschaut hat ,

Houston Stewart Ehamberlain , der geniale Ver¬
fasser der „ Grundlagen des 19 . Jahrhunderts "

, wäre in diesen
Tagen , am 9 . September , 83 Jahre alt geworden , wenn
er nicht 1927 bereits in Bayreuth das Zeitliche gesegnet hätte .
Engländer von Geburt und Deutscher aus Geistes - und Art¬
verbundenheit mit dem deutschen Genius , hat er den Glauben
an Größe und Zukunft des deutschen Volkes auch in den Zeiten
tiefster Erniedrigung nicht aufgegeben und sich durch nichts in
der festen Überzeugung erschüttern laffen , daß Adolf Hitler
vorherbestimmt war , die große Wandlung herbeizuführen .
Heute , 11 Jahre nach seinem Tode , da all das , was er voraus¬
sah , Wirklichkeit geworden ist , die sich auf dem Parteitag
Eroßdeutschland wieder besonders üherzeugend manifestiert ,
erinnern wir uns der Worte , die er , der Sohn eines englischen
Generals und Vetter jenes Ministerpräsidenten , von dessen
politischer Weisheit und entschlußfreudiger Einsicht die
Klärung der weltpolitischen Lage in hohem Maße abhängig
ist , einmal über den Führer schrieb , Sätze , die ihre
aktuelle Gültigkeit vollinhaltlich behalten haben : „ Das ,
was Hitler schon geschaffen hat als sein eigenstes Werk ,
ist bereits ein Gewaltiges , was nicht so bald hinschwinden
wird . Dieser Mann hat gewirkt wie ein Eottessegen , die
Herzen auftichtend , die Augen auf klar erblickte Ziele öffnend ,
die Gemüter erheiternd , die Fähigkeit zur Liebe und Ent¬
rüstung entfachend , den Mut und die Entschloffenheit stählend .
Aber wir haben ihn noch bitter notwendig : Gott , der ihn uns
geschenkt hat , möge ihn uns noch viele Jahre bewahren , zum
Segen für das deutsche Vaterland !"

Sandschak Alerandrette wird Republik Hatay .

Istanbul , 9 . Sept . Der Sandschak von Alerandrette hat
sich unter stillschweigender französischer Billi¬
gung in die Republik Hatay umgewandelt und gleich¬
zeitig eine vollständige innere Gleichschaltung
mit der türkischen Mutternation vollzogen .

 Präsident des geschaffenen Staates ist der Türke Tagfur
S ö k m e n , ein Abgeordneter der Nationalversammlung in
Ankara ; er ist der Vertrauensmann der türkischen Regierung .
Auch die Mitglieder der Hatay -Regierung , die aus einem
Ministerpräsidenten und vier Ministern besteht , sind sämtlich
Türken .

Das neue Land gehört zwar völkerrechtlich zu
Syrien , hat aber bereits als Nationalilagge die
türkische Flagge angenommen , als Nationalhymne die
der Türkei erwählt , wird eigene Briefmarken herausgeben
und für seine ins Ausland reisenden Bürger einen besonderen
Hatay - Paß einführen .

arbeit geleistet hat , wurde wiederholt von lebhaftem Beifall
unterbrochen , der sich bei den Ausführungen über die Säube¬
rung des Zeitungswesens in der Ostmark leb haft steigerte .

Reichsleiter Amann ging auf das Verhältnis zwischen
Sprache und Schrifttum ein , die beide nur verschieden « Aus¬
drucksformen des gegenseitigen Verständigungswillens sind ,
sich also nicht ersetzen , sondern ergänzen und auch durch
andere Mittel der publizistischen Beeinflussung nicht ersetzt
werden . Weiter wandte sich her Redner gegen den Vorwurf ,
die Presse in Deutschland würde der Politik der Partei
unterworfen und die Meinung uniformiert . Er wies darauf
bin , daß unsere Revolution bi « Zeitung und das Zeitungs¬
schaffen in ihrer Ganzheit ergreife , indem sie die Verantwor¬
tung vor dem Wort und für das Wort proklamiert und der
Zeitung ihren Standort bei der Gemeinschaft , von der sie
kommt , und damit den positiven Wert für alle zurückgibt .

Auch auf den Widerspruch zwischen her öffentlichen
Pflicht des Journalisten und dem Geschästsgebahren der
früheren Zeitungsunternehmen wies Reichsleiter Aman hin
und bezeichnete diesen Widerspruch als nunmehr liquidiert .
Auch Amanns Feststellung : „ Wir sind der Überzeugung , daß
der Wert der Presse gleich ist dem Werte der
Idee , der sie dient , und der Wirkung , die sie für sie
auslöst

"
, fanden lebhafteste Zustimmung

'
in der Kongreß¬

halle . Sehr eindrucksvoll war fein Vergleich , daß die natio¬
nalsozialistische Revolution der Presse ihrem Wesen nach den
gleichen Vorgang darstellt wie die Wandlung durch den
Führer im Städte - und Straßenbau , dem bäuerlichen Erb¬
recht und der Wehrverfassung .

                                                                                                                         Im letzten Teil der Rede steigert « sich der Beifall von
Satz zu Satz . So erhielten besondere Zustimmung die Fest¬
stellungen Amanns , daß die Verantwortungslosig¬
keit vor dem Leser ab gelöst worden sei durch bte
Sorge für ihn unb das , was die Anziehungskraft des Edlen
steigern , dem Schlechten und Niederen aber die Suggestiv¬
wirkung nehmen wolle . Mft besonderer Betonung rotes der
Redner bann darauf hin , daß mir alles und alle ablehnen ,
die die Presse in ihrem Wesen schändeten und sie dadurch mft
Recht der Diffamierung preisgaben , und daß wir ebenso be¬
dingungslos die Männer der deutschen Presse von heute zur
ersten Reihe der Arbeiter in Deutschland rechnen .

Der Kongreß wird am Samstagabend um 7 llhr fort¬
gesetzt .                          _ _ _ _

Diplomatenempfang bei Rudolf Hetz
                                                                                       Nürnberg , 9 . Sept . Der Stellvertreter des Führers und

Frau Heß gaben , wie NSK . meldet , am Freitagmittag in
Sen historischen Räumen der Nürnberger Burg em Früh
stück zu Ehren der als Gäste des Führers in Nürnberg wei¬
lenden ausländischen Diplomaten . Von deutscher Seite
waren die Reichsleiter der NSDAP ., der Reichsaußen¬
minister , der Leiter der Äuslandsorganiiation der
NSDAP , und di « Landesgrupp « nletter der AO . geloben .

Brotgetreidevorrat für zwei Jahre
Drei bedeutende Reden in der gestrigen Kongreß - Sitzung .

Reichsleiter Hierl über den Einsatz des RAD .

 Nürnberg , 9 . Sept . Auch die Kongreßsitzung am Freitag ,
auf der die Reichsleiter Hierl , Darrs und Amann in
Gegenwart des Führers die Arbeitsweise des Reichsarbeits¬
dienstes bzw . die Grundlagen der Presse - und der Er¬
nährungspolitik behandelten , begegnete , rote die bis zum letz¬
ten Platz gefüllte Halle erkennen ließ , unoerminbert großem
Interesse .

Der Reichsarbeitsführer macht « von einer soeben vom
Führer verfügten Anorbnung Mitteilung , wonach bi «
Stärke b « s Arbeitsbien st es für bi « weibliche
Jugend auf 50 000 Arbeitsmaiben erhöht ist .
Der Kongreß nahm diese Mitteilung mit dem stärksten Beifall
auf . Der Reichsarbeitsführer stellte bazu fest , baß für bie
weibliche Jugend die Erziehung durch den Arbeirsdienst be¬
sonders notwendig ist . Er sei auch das beste Mittel , um den
überanstrengten Bauernfrauen bie notroen »
b i g e Hilfe und Unterstützung bieten zu können .

3m übrigen ging ber Reichsarbeitsführer in seinem
Rechenschaftsbericht auf ben verstärkten Einsatz bes Reichs -
arbeitsbienstes « in , ber auch in biesem Jahre eine Dienst -

zeitverlängerung Bis Enbe Oktober aufweisen
wirb . Ohne bte Hilfe bes Reichsarbeitsdienstes hätte bie
Ernte nicht geborgen werben können . Im Jahre 1937/38
würben burch Deichbauten unb Hilfsregulierungen runb
29 000 Hektar Bauernlanb den Überschwemmungen burch
Hochwasser entzogen , 118 000 Hektar in ertragsfähiges Lanb
umgeroanbelt , 9000 Hektar ber vollen landwirtschaftlichen
Nutzung zugeführt . 1500 Hektar wurden — wie ber Reichs -
arbeitsfuhrer unter dem großen Beifall bes Kongresses fest¬
stellte — bem Moor abgerungen . Di « insgesamt bewirkte
Ertragssteigerung entspricht ungefähr einem Neulanb -
gewinn von runb 35 000 Hektar ober 140 000
Morgen . Was die gor ft arbeiten betrifft , so mürben
u . a . 5700 Hektar zur Aufforstung vorbereitet unb 2500 Hektar
neu angepflanzt . Durch bie Heimkehr ber Ostmark sind
dem Retchsarbeitsdienst neue große Aufgaben erwachsen . Der
Aufbau der neuen vier Arbeitsgaue ist bereits
so weit gediehen , daß am 1 . November der erste Halbjahres¬
gang arbeitsdienstpflichtiger Österreicher einrücken kann .

In seinen weiteren Ausführungen gab ber Reichs¬
arbeitsführer seiner Freube Ausdruck , daß ber Reichsarbeits¬
dienst im Ausland « immer besseres Verständnis findet , ob¬
wohl noch vor 5 Jahren in Genf versucht worden war ,
Deutschland ein Verbot dieser Einrichtung aufzunöiigen . In
der ersten Hälfte dieses Jahres sind insgesamt 2875 aus¬
ländische Besucher und Besucherinnen im Arbeitslager ge¬
wesen , darunter 10 Persönlichkeiten im Range von Ministern
und Staatssekretären . „ Wir würden uns freuen

“
, so schloß

ber Reichsarbeitsführer dieses Kapitel ab , wenn bie Völker ,
anstatt gegeneinander um die Wette zu rüsten , mitein¬
ander um dieWette arbeitenwürden ."

Unser Reichsarbeftsdienst ist , so stellte Hier ! fest , eine
rein nationalsozialistische Schöpfung . Der
Reichsarbeitsdienst ist ein Erziehungswerk besonderer

Minenerplosion und Ausgehverbote
in Palästina .

Jerusalem , 9 . Sept . Minen und Bomben krachen überall
in Palästina und zeigen an , daß Ruhe und Ordnung noch
lang « nicht in das englffche Mandatsgebiet zurückkehren
wollen . So ging am Donnerstag wieder eine Mine hoch auf
ber Eisenbahnstrecke Haifa — Lydda , als fünf englische
Soldaten auf einer Draisine fuhren . Alle fünf wurden
schwer verletzt . Zwei Landminen kamen auf der Straße
Tulkram — Nataniah zur Explosion . Dabei wurde ein jüdischer
Kraftfahrer verletzt . Zwei Verletzte hatte eine Bomben -
explosion in Haifa zur Folge . Die Engländer verhängten als
Repressalie bas Ausgehverbot über ben westlichen Teil der
Stadt . Gleiches Schicksal widerfuhr der Altstadt von Jeru¬
salem , die auch von Militär durchsucht wurde , und den
Städten Nazareth , Nablus , Jenin , Jaffa sowie allen Dörfern
und Siedlungen innerhalb eines Streifens von zwei Kilo¬
meter Breite auf beiden Seiten der Eisenbahnstrecke von Haifa
bis zur ägyptischen Grenze . In Nablus wurde übrigens wieder
ein Araber von Juden ermordet .

keine Ausnahme geduldet werden . Jede Ausnahme für den
Arbeitsdienst würde bie ethische Grundlage bes Arbeits¬
dienstes erschüttern . Der Arheitsbienst soll zugleich ein fest¬
gefügtes , in ber Hanb der Führung ruhendes Werkzeug für
das Wohl des Volkes fein . Er verbindet in sich den Charakter
einer staatspolitischen Schule unb eines staatspolitischen
Werkzeuges . Der Reichsarbeitsbienst ist aus ber Partei er¬
wachsen unb mit ihr untrennbar verbunden . Er verkörpert
in stärkstem Maße bie Einheit zwischen Staat unb Partei ."

Darr6 über Deutschlands Vorratswirtschaft .

Reichsleiter Reichsminister R . Walther DarrS , ber
bann sprach , konnte in seinem großangelegten Rechenschafts¬
bericht darauf Hinweisen , daß bie mit größter Aktivität durch¬
geführte Erzeugungsschlacht bes vergangenen Jahres
zu neuen Steigerungen auf fast allen Gebieten der Produk¬
tion geführt hat . Es stieg z. B . ( bie Zahlen beziehen sich auf
bas Gebiet des Altreiches ) im Vergleich zum Durchschnitt des
Jahrfünfts vor der Machtübernahme die Getreideernte
von 21,9 auf 22,2 Mill . Tonnen im Jahre 1937 . Sie wird sich
im laufenden Jahr nach ber Augustschätzung auf 24,5 und nach
ber neuesten Septemberschätzung sogar auf 25,5 Mill . Tonnen
stellen , so daß die Erzeugung tit diesem Jahr um 3,5 Mill .
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„ Deutschland tonn sich auf euch verlassen ! "

Appell der Politischen Leiter auf dem Zeppelinfeld . — 250000 vor dem Führer .

Unter dem Strahlendom .

Nürnberg , 9 . Sept . 140 000 Männer der Poli¬
tischen Leitung , unter ihnen zum ersten Male 10 000
Politische Leiter aus den sieben Gauen der deutschen
O sc m a r k, die getreuen Helfer de , Führer - , vernahmen
unter dem Strahlendom der Zeppelinwiese am Abend des
Freitags die Parole Adolf Hitlers für die politische Arbeit
des kommenden Jahres . Dieser Appell mit mehr als 250 000
von einem Glauben erfüllten und einem Geist beseelten Teil¬
nehmern , mit dem glänzenden Einmarsch der 26 000 Fahnen ,
mit der ergreifenden Totenehrung und den erschütternden
Kundgebungen der Verehrung , der Treue und des Gehorsams
in einem wahrhaft grandiosen Rahmen war ein Erlebnis
von unbeschreiblicher Schönheit und liefe .

Bei Einbruch der Dämmerung stehen auf dem gewaltigen
Rechteck des Zeppelinfeldes 110 000 , harren aus den Tribünen
mehr als 150 000 Teilnehmer des Beginns . Weithin leuchtet
vom Mittelbau der Tribüne der 7 Meter hohe Vronzekranz ,
der ein goldenes Hakenkreuz umschließt , flackern die Feuer in
den beiden Opferschaken aus den seitlichen Vorbauten . Blen¬
dend weiß strahlt der Jura -Werkstein der Tribüne , von dem
sich die Freiheitsfahnen zwischen den 144 Säulen in glühendem
Rot wbheben . Immer wieder besticht die klare Linie dieses
von der Baugesinnung des neuen Deutschlands zeugenden
Baues , und besonders vom Feld her bietet der langgestreckte
weiß schimmernde Bau mit dem mächtigen Hakenkreuz , den
Feuerschalen , den goldenen Freiheitszeichen auf den Stirn¬
fronten und den wundervollen Säulenhallen einen erhabenen
Anblick . 34 Türme mit angestrahlten Fahnengruppen krönen
die menschenüborsäten Wälle . Auf der der Haupttribüne
gegenüber liegenden Seite sind schmale Gassen für den Einzug
der Fahnen freigeblieben . Scheinwerfer huschen über den
Jnnenraum , den in zwei gewaltigen Marschblocks die poli¬
tischen Soldaten Adolf Hitlers im hellen Braun ihrer Uni¬
formen füllen . Vor den einzelnen Marschsäulen sind die Spiel¬
mann - und Musikzüge ausmarschiert. Auf der Vortribüne
unter der weit vorgebauten Führerkanzel stehen 800 Junker
der Ordensburgen . An den weiten Aufgängen zur Haupt¬
tribüne sind schon vor Beginn Fahnen aufmarschiert .

Wenige Minuten vor dem Beginn verlöscht das Schein¬
werferlicht bis auf das der Freitreppe . Im gleichen Augen¬
blick hört man auch schon Heil -Rufe , die die Ankunft des
Führers ankünden .

Fanfaren schmettern , die Politischen Leiter nehmen Front
zum Mitteldurchgang des Feldes ; die beiden Blocks an dieser
Straße , die mitten durch die politischen Soldaten Adolf
Hitlers führt , find den Politischen Leitern der deutschen Ost¬
mark vorbchalten .

Dann wird der Führer aus der Freitreppe sichtbar . Dr .
Ley meldet dem Führer , und im gleichen Augenblick flammen
die riesigen Scheinwerfer mit 180 Milliarden Kerzen
kobaltblauem Licht auf und bauen einen feenhaften
Strahlendom am nachtblauen Firmament .

Der Führer grüßt die Reichs - und Gauleiter und
schreitet dann mit dem Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
und Rudolf Hetz , gefolgt von den Reichs - und Gauleitern ,
langsam durch die braune Heerschar zur Haupttribüne , ge¬
tragen von einer sich immer erneuernden und immer stärker
anschwellenden Woge des Jubels . Der Führer hat die Kanzel
der Haupttribüne mit Dr . Ley betreten . Er blickt über das
gewaltige Feld seiner treuen Gardisten und in die herrliche
Kuppel , die fich im Unendlichen wölbt .

Die feierlichen Akkorde der Musik find verklungen . Unter
atemloser Stille ergießen sich über die Wälle in die breite
Mittelstratze und in die freigelassenen Easien wie ein Strom
die Fahnen , funkelnd und leuchtend in Rot und Silber ,
und mit angehaltenem Atem verfolgen die Hunderttausenüe
einen märchenhaften und unvergeßlichen Anblick .

Der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley eröffnet die
Kundgebung mit einem Sieg -Heil auf den Führer , das ein
donnerndes Echo findet . Dann singen die Junker der Ordens¬
burgen „ Heiliges Deutschland , Land unserer Väter "

. Das
Lied leitet zur Ehrung der Gefallenen des Welt¬
krieges , der Opfer der Arbeit und vor allem der toten Helden
der Nationalsozialistischen Partei über . Dann spielt die Musik
„ SA . marschiert

" und darauf das Lied vom guten Kameraden ,
während die Hunderttausende entblößten Hauptes und mit er¬
hobener Rechten der Männer gedenken , die für ein neues und
glückliches Deutschland ihr Leben freudig Hingaben . Roch ein¬
mal singen die Junker :

„ Was die tausende Jahre harrten ,
zwang der Führer in die Zeit ;
mit den Fahnen und Standarten
zieht es brausend in die Ewigkeit .

"

Ansprache des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley .

Der Reichsorganisationsleiter nimmt das Wort , zu fol¬
gender Ansprache :

„ Mein Führer ! Ein Volk — ein Reich — ein Führer !
Wie oft ist dieser Ruf aller Deutschen in dem letzten Jahr¬
zehnt und vor allem im letzten Jahre immer wieder empor -

geklungen . Dieser Schlachtruf aller Deutschen ist Jubel und
Freude für die einen , Bekenntnis und Glauben für die an¬
deren und Stolz und Kraft für die gesamte deutsche Ration .
Jung und alt , reich und arm , unterschiedslos wiederholen
ihn immer wieder alle deutschen Menschen , und so wollen auch
wir in dieser feierlichen Stunde dieses Bekenntnis der Deut¬
schen in den Lichterdom hinausklingen lassen : Ein Reich —
ein Volk — ein Führer !

Tausend Jahre Sehnsucht , Hoffen und Bangen , Schmerzen
und Kummer , Tränen , Blut und Opfer der Besten unseres
Volkes haben nun die Erfüllung gebracht . Taufens Jahre
deutscher Geschichte sind vollendet worden .

Sie , mein Führer , haben dieses Wunder vollbracht . Vor
Ihnen steht nun wieder dieses geeinte deutsche Volk . In dem
großen Rund dieses Lichterdomes sind sie angetreten , die Ar¬
beiter und Bauern , die Bürger , Studenten und Soldaten aus
Stadt und Land , aus den entlegensten Flecken und Dörfern .
Sie sind hierher geeilt , um Ihnen , mein Führer , das deutsche
Bekenntnis zu bringen .

Unterschiedslos stehen die 140 000 Männer der Politischen
Leiter vor Ihnen , mein Führer , und zum ersten Male sind
auch die Männer und Frauen der deutschen Ostmark auf diesem
Platz angetreten . Früher konnten sie die Kunde von dem Ge¬
meinschaftsfest der Deutschen nur durch die Ätherwellen ver -
netjmen , heute sind sie unter uns . Sie nehmen selber an allem
teil , sie erleben das deutsche Wunder . Sie sehen das märchen¬
hafte Bild und sehen und hören vor allem Sie . mein Führer .

Mein Führer ! Ich bin nur ein schlechter Dolmetsch der
Tausende und Millionen , um Ihnen die Gefühle des Dankes ,
der Liebe und Verehrung , die sie alle in ihren Herzen tragen
und die mich jetzt in dieser Stunde bewegen , zu übermitteln .
Geben Sie uns nun , wie alljährlich , die Parole für das nächste
Jahr .

"

Adolf Hitler : „ Ihr seid die deutsche Nation
"

Stürmische , sich immer erneuernde Kundgebungen und
taktmäßige Sieg -Heil -Rufe empfangen den Führer , als er
weithin sichtbar an di « Brüstung der Kanzel tritt . Erst nach
geraumer Zeit kann er das Wort nehmen .

Parteigenosien ! In einer für uns Nationalsozialisten in
diesem Jahr besonders feierlichen Stunde kann ich euch be¬
grüßen . Vor 15 Jahren fand der erste Reichsparteitag statt ,
und im September des gleichen Jahres der erste Deutsche Tag
in Nürnberg . Damals sind wir — auch schon zu vielen
Tausenden — in diese Stadt eingezogen , und doch nicht zu
vergleichen mit der gewaltigen Heerschau von heute . Alles
hat sich seitdem in Deutschland gewandelt . Nur eines ist diese
15 Jahre hindurch geblieben : Unser Glaube an
Deutschland , unsere Liebe zu Deutschland und
unsere unbeirrbare Zuversicht an den deut¬
schen Wiederaufstieg . ( Brausende Heil - Rufe . )

Unter euch sind manche , die schon die damaligen Tage mit¬
erlebten . Mele andere sind in den darauffolgenden Jahren

zu uns gestoßen . Insgesamt seid ihr aber die zuver -

lässig sie und treueste Anhängerschaft , über
die je ein Führer verfügen konnte . Dies hat das Schick¬
sal in diesen 15 Jahren nicht einmal , sondern tausendmal ge¬
zeigt . Ihr selbst habt es bewiesen ! ( Jubelnde Bei¬
fallskundgebungen der Hunderttaufende .)

Es ist so leicht , heute für dieses große neue Deutschland
zu schwärmen , und wieviele gibt es , die dieses Reich nunmehr
als etwas Selbstverständliches ansehen , obwohl sie sehr wenig
zu seiner Geburt und seinem Werden beigetragen haben . Ihr
allein , meine Parteigenossen , wißt , wie schwer dieser Kampf
war , den unsere Gegner für aussichtslos hielten .

Ihr habt all das mitgemacht , was an Leid und Sorgen
aufrechten Freunden des Vaterlandes zugefügt werden
konnte . Ihr aber habt in diesen 15 Jahren nichr ein
einziges Mal an Deutschlands Zukunft gezweifelt . Und
vor allem : Ihr habt auch mir selbst unentwegteurr
Vertrauen geschenkt . Ich würde undankbar sein , wenn

ich nicht jedes Jahr von neuem das Glück empfinden
könnte , wenigstens diese Tage in Nürnberg und diese
Stunden bei euch und unter euch zu sein , vor euch stehen
zu dürfen , so wie ich die langen Lahre in unzähligen Ver¬
sammlungen als der Kämpfer vor euch stand , und euch so
vor mir zu sehen , wie ich euch so ost vor mir gesehen habe .
Es ist nicht notwendig , dah wir uns jetzt im einzelnen
erkennen . Ich kenne euch und ihr kennt mich !
( Minutenlange , immer wieder aufbrandende Heil - Rufe

der Hunderttausende .)

Zum ersten Make kann ich nun unter euch , meiner alten
treuen Revolutionsgarde , die Kampfgarüe aus un¬
serer O st mark begrüßen . ( Bei diesen Worten gehen un¬
beschreibliche Kundgebungen des Jubels Wer das nächtliche
Feld . ) Sie stehen unter euch , meine alten Kämpfer , und sind
nicht mehr herauszuerkennen . Dasselbe braune Kleid , dieselbe
Fahne , über allem aber derselbe gleiche Sinn und dasselbe
treue deutsche Herz ! ( Beifallsstürme begleiten diese Worte
des Führers .) Es sind dieselben Kämpfer ! Denn ge¬
nau so lang wie die politischen Kämpfer der nationalsozia¬
listischen Bewegung im alten Reich gestritten haben , solange
stritten auch sie schon in der Ostmark . Wie die Kämpfer im
alten Reich gegen eine Welt von Widerständen anstürmen
mußten , genau so auch die Kämpfer unserer Ostmark . Aus
Leid und Sorge sind auch sie gekommen und nun aufgegangen
in unserer großen deutschen Volksgemeinschaft , tu unserem
neuen Eroßdeutschen Reich für jetzt und alle ewigen Zeiten .
( Minutenlang jubeln die Hunderttausende dem Führer zu . )

Ihr alle werdet untereinander das Gefühl besitzen , w i e
stark wir sind in dieser Gemeinschaft . Und gerade in einer
Zeit , da Wolken am Firmament sind , empfinde ich es als
doppelt beglückend , um mich jene Millionengarde unerschütter¬
licher fanatischer Nationalsozialisten zu wissen , deren geistige
Spitze , deren Führung ihr seid ! ( Jubelnde Begeisterung .)

So wie ich mich in den langen Jahren im Kamps um die
Macht in Deutschland stets blind auf euch ver¬
lassen konnte , genau so — ich weiß es — kann sich
Deutschland und kann ich mich heute auf
euch verlassen ! ( Minutenlange stürmische Heil -Rufe

hallen über das nächtliche Feld .)

Ihr seid in diesen langen Jahren erprobt und g c -
härtet worden , ihr habt es selbst erlebt , welche Kraft
einer Gemeinschaft innewohnt , die unlösbar in sich ge¬
festigt einen starken Glauben im Herzen trägt und ent¬

schlossen ist , vor niemand zu kapitulieren !
( Bei diesen Worten erfaßt ein ungeheurer Sturm grenzen¬
loser Begeisterung die Hunderttausende , die minutenlang

dem Führer zujubeln .)
So macht ihr cs mir leicht , heute Deutschlands
Führer zu sein . ( Erneute stürmische Kundgebungen .)

Alle die , die in 15 Jahren auf den Verfall unserer Be¬
wegung rechneten , sie hatten sich getäuscht ! Aus jeder Noc und
Gefahr ging sie stärker hervor ! Und alle jen >, oie heute auf
eine Schwäche Deutschlands hoffen , sie wer . ,i sich genau so
täuschen ! ( Minutenlange Heil - Rufe brausen dem Führer ent¬
gegen .

Wenn ich so zu euch spreche , dann sehe ich in euch nicht
die 180 000 politischen Führer , die vor mir stehen , sondern :
Ihr seid die deutsche Nation ! ( Immer wieder
branden die Heil -Ruse zum nächtlichen Himmel auf .) Ein
Volk ist nicht mehr und auch nicht weniger als seine
Führung . Unsere Führung aber soll gut sein —
das wollen wir dem deutschen Volke ver¬
sprechen ! ( Mit minutenlangen unbeschreiblichen Zu¬
stimmungskundgebungen antworten die Hunderttausende dem
Führer . ) Und mit diesem Gelöbnis sollt ihr von Nürnberg
wi <ä >er hinausziehen in eure Gaue und Kreise , in eure Orts¬
gruppen und Stützpunkte , in eure Marktflecken und Dörfer ,
und sollt dort in den kommenden Zeiten nicht nur
unerschütterliche Elaubensträger unserer Bewegung , sondern
des durch euch heute repräsentierten Eroßdeutschen Reiches
sein . Deutschland — Sieg - Heil !

Schon mit den ersten Worten und Sätzen hat der Führer
die Herzen seiner politischen Soldaten entzündet , und immer
wieder schlagen die Wogen der Kundgebungen , die Heil - Rufe
und Sprechchöre zu ihm herauf . Es ist schwer , den
Jubel zu beschreiben , der ihn umtobt , als er mit
dem Heil auf Deutschland schließt . Erfüllt von neuern Glau¬
ben , neuem Willen und neuer Stärke ziehen dann nach den
Liedern der Nation die Teilnehmer dieser unbeschreiblichen
und einzigartigen Kundgebung heim , zurück in die fest¬
liche Stadt .
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Fackelzug mm 80 000 Politischen Leitern vor dem Führer .

SBle ein fließendes Lichtband zeichnen sich die brennenden Fackeln von 80 000 Politischen
Leitern auf dem Bilde ab . Der gewaltige Fackelzug durch das festlich illuminierte

Ätoebetg war eine einzigartige Huldigung für den Führer und beschloß den „ Tag der

Eemetnphaft
"

, ( Weltbild , K .)

Fertig zum Appell !

iS . beim Probeaufmarsch zum Appell der Hitler -Jugend , der am Samstag im
rtadion in Nürnberg vor dem Führer stattfand . ( Weltbild,K . )
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Nürnberg , 10 . Sept . Auf der 6 . Jahrestagung

der Deutschen Arbeitsfront , die am Samstag im
Rahmen des Parteitages Eroßdeutschlands stattfand , verlas
Reichsamtsleiter Hup sauer einen Rechenschaftsbericht des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley , der unter dem Leit¬
gedanken „ Wille , Tat und Lebensfreude — das ist unser
Sozialismus

"
stand .

Dr . Ley betonte einleitend , daß der National¬
sozialismus zum ersten Male der Welt bewiesen habe , daß
das wertvollste Kapital nicht das Gold darstellt ,
sondern allein der Mensch . Daher müsse für die Gesund¬
heit des Volkes gefolgt , seine Schaffensfreude gehoben , seine
Arbeitskraft erhöht und sein berufliches Können zu höchster
Vollendung gebracht werden .

„ Wir wollen als Nationalsozialisten "
, erklärte Dr . Ley ,

„ die h ö ch st e L e i st u n g als den Ausdruck unseres Sozia¬
lismus und nicht das Großmast an Mitleid bürgerlicher
Prägung oder Klassenkampf — der nur Mitleid mit um¬
gekehrtem Vorzeichen bedeutet — marxistischer Prägung .
Das eine bedeutet Almosen , das andere »bedeutet Mitzgunst
und Neid . An die Stelle von Humanität und Gefühlsduselei ,
von Klassenhaß und Klassenvernichtung setzen wir die
Gemeinschaft , geboren aus der Rasse , und die Gerechtig¬
keit als das , was dem Volke nützt .

Dr . Ley ging in diesem Zusammenhang auf den
Reichsberusswettkampf und den Leistungswett¬
kampf der deutschen Betriebe ein , die beide heute bereits
zum Inhalt nationalsozialistischen Vetriebslebens geworden ,
und aus unserem sozialistischen Wollen einfach nicht mehr
wegzudenken seien . Der Reichsberufswettkampf sei von der
Jugend getragen worden , wie ja überhaupt so völlig neue ,
revolutionäre Gedanken an erster Stelle von der Jugend
getragen werden müßten . Dr . Ley wies darauf hin , daß sich
inj Jahre 1933 500 000 Jungen und Mädels zum Reichs¬
berufswettkampf meldeten , und daß diese Zahl im Jahre
1938 auf 2 100 000 anstieg . In diesem Jahre wurde zum
ersten Male der Reichsberufswettkampf auf die Erwachsenen
ausgedehnt , die sofort mit der ansehnlichen Zahl von 600 000
Menschen daran teilnahmen . Der einfache Schreiner . Werk -
slblosser oder was er sonst für einen Beruf haben möge , hat
jetzt die Möglichkeit , dank seines hervorragenden Könnens
bis zum Führer zu kommen . Daneben ist die Begabtenförde¬
rung von der Deutschen Arbeitsfront in die Hand genommen
worden . Die Steigerung der Produktion durch den Reichs¬
berufswettkampf , erklärte Dr . Ley , ist so eindeutig , daß auf
sie garnicht hingewiesen zu werden braucht .

Durch den Reichsberufswettkampf , so führte Dr . Ley
weiter aus , wurde der Leistungswettkampf der deutschen
Betriebe erst ermöglicht . Die Verfügung des Führers über
den Leistungswettkampf der deutschen Betriebe gehöre zu
den Großtaten der nationalsozialistischen Revolution . End¬
gültig sei damit die soziale Betreuung des deutschen
Menschen zum Gegenstand nationalsozialistischer Er¬
ziehungsarbeit und nationalsozialistischer Betreuung ge¬
worden . Jeder , der stch zum ersten Leistungswettkampf
meldete — und es waren trotz vieler Schwierigkeiten 84 000
Betriebe — , bekundete damit den Willen mitzumarschieren .
Diese 84 000 Betriebe richteten sich damit ein sozialpolitisches
Ziel auf .

Noch einige Ziffern , die den ungeheuren Erfolg wider¬
spiegeln , seien aus der Fülle der von Dr . Ley genannten
Angaben herausgegriffen : Durch „ Schönheit der
Arbeit " wurden allein dem bodenständigen Handwerk
152 831000 RM . zugeführt , 4898 Betriebe errichteten
Sportgemeinschaften , und 682 bauten neue Sport¬
plätze . 1762 Betriebe ließen ihre Gefolgschaften reihenmäßig
untersuchen , 395 errichteten Werkschulen und 2138 Lehr¬
werkstätten . 67 702 Betriebe , teilte Dr . Ley weiter mit ,
gaben ihren Eefolgschaftsmitgliedern eine Weihnachts¬
gratifikation , 20 376 zahlten ihren Gefolgschaftsmit -
aliedern einen Sonderurlaub , wenn diese ihn aus gesund¬
heitlichen Gründen benötigten , und 25 034 Betriebe gaben
den Lehrlingen eine erhöhte llrlaubszeit . So nannte Dr .
Ley Ziffern um Ziffern . Insgesamt , so stellte er fest , wurden
von den 84 000 Unternehmen , die sich am Leistungskampf
der Betriebe beteiligten und auf die sich diese Angaben
erstreckten , 785 819 000 RM . an zusätzlichen Sozialleistungen
aufgebracht .

Zum Schluß dieses Leistungsberichtes befaßte sich Dr .
Ley mit der Frage , ob sich alle diese Aufwendungen auf
sozialem Gebiet auch in wirtschaftlicher Hinsicht gelohnt
hätten , ob mit dieser sozialen Fürsorge und Erziehungsarbeit
die Produktion gestiegen sei und sich die Leistungen
der Eefolgschaftsmitglieder erhöht hätten . Er verlas eine
Fülle von Feststellungen , die die » Betriebsführer auf Grund

«
ahlenmäßiger Unterlagen und genauer statistischer Er -
ehungen getroffen haben . Es geht daraus hervor , daß durch

die Aufwendungen für soziale Zwecke die Betriebe nicht
belastet wurden , sondern int Gegenteil eine wesentliche

„ Tag der Gemeinschaft " .
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Die anmutigen Darbietungen von 5200 WM - Mädchen , die hier unter dem Beifall der Zuschauer auf der
Zeppelinwiese einen Drehtanz zeigen . ( Weltbild , K .)

Steigerung der Leistungsfähigkeit des Unternehmens er¬
reicht worden ist .

„ Der Leistungskampf der deutschen Betriebe ist also
"

, so
betonte Dr . Ley , „ nicht nur die beste Sozialpolitik , sondern
auch die einzig richtige Wirtschaftspolitik .
Umsomehr erfüllt es mich mit Stolz , daß ich melden kann ,
daß sich zum diesjährigen Leistungskampf 1938/39 mehr als
die doppelte Anzahl Betriebe als int Vorjahre gemeldet Ijat ,
darunter alle Betriebe mit mehr als 20 Gefolgschaftsmit¬
gliedern . Das ist ein schlagender Beweis , wie der gesunde
Menschenverstand über die ängstlichen oder böswilligen
Bedenken der Ewiggestrigen zur Tagesordnung übergeht .
Wenn dann einmal unser gesamtes soziales Wollen in der
Volkswagenfabrik Fallersleben , sowohl in den '

mustergültigen Einrichtungen der Fabrik wie auch in der
großzügigen Anlage der neuen Stadt in Stein und Eisen
für alle Zukunft festgelegt wurde , wenn dort in muster¬
gültigen Werkstätten , in vorbeugender Gesundheitspflege ,
in einzigartigen Siedlungen der Heimstättenbauten von
„ Kraft durch Freude

"
unser revolutionäres Wollen festgelegt

ist , dann ist die Hochschule der Arbeit geschaffen ,
durch die alle , die die Ehre haben , deutsche Menschen in den
Betrieben und Werkstätten , in Kontoren und Geschäften zu
führen und zu betreuen , durchlaufen müssen .

Keine papiernen Programme und kein falsches Mitleid ,
sondern Wille und Tat und Lebensfreude , das ist unser
Sozialismus !"

Gelöbnis der deutschen Frauen .

Frau Scholtz - Klink : Glaube und Einsatz .

Nürnberg , 9 . Sept . Mit zu den schönsten und eindrucks¬
vollsten Veranstaltungen der Reichsparteitage gehört stets die
große Kundgebung der NS . - Frauenichajt in der
Kongreßhalle Auch in diesem Jahre gestattete sich diese Kund¬
gebung am Freitagnachmittag zu einem eindrucksvollen B e -
kenntuis der deutschen Frauen $ u Führer ,
Volk und Reich . Fast 50 000 deutsche Frauen füllen die
Halle bis auf den letzten Platz . Unter ihnen fallen besonders
die Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft mit ihren bei dieser
Veranstaltung zum ersten Male gezeigten kleidsamen schwarzen
Kostümen mit weißen Blusen auf , ferner die schmucken
Trachten der weiblichen Mitglieder der Arbeitsfront und des
BdM ., sowie die erdbraunen Uniformen der Arbeitsmaiden .
Das ganze Bild wird bunt belebt durch die zahlreichen
Trachten gruppen , die die Mannigfattigkeit der deut¬
schen Gaue widerspiegeln .

Stürmischer Beifall braust auf , als die Ehrenabiei -
langen der verschiedenen Frauenorganisationen durch den
breiten Mittelgang einziehen . Unter ihnen werden mit be¬
sonderer Herzlichkeit begrüßt die zahlreichen Trachtengruppen
aus der Ostmark . Die Tirolerinnen und die Mädel aus der
Steiermark , die Wienerinnen und die Frauen aus Kärnten
mit bunten Miedern und Faltenröcken , niedlichen Häubchen
und ihrem festlichen Haarschmuck . Immer wieder erklingt
neuer Beifall und Jubel .

Je gründlicher wir in unseres Volkes Geschichte zurück¬
schauen , so führte die Reichsfrauenführerin , Frau Scholtz -
Klink , u . a . aus , umso eindringlicher kommt es uns zum
Bewußtsein , daß allein die treibende Kraft des
Glaubens unser Volk bis auf den heutigen Tag erhalten
hat , und daß unsere schwächsten und beschämendsten Stunden
immer die gewesen sind , in denen der Glaube an Deutschland
unter uns selbst nicht genügend selbstlose Kämpfer sand . Wer
vom Glauben spricht und den Einsatz oerweigert , redet
leeres Geschwätz . Das Gesicht unserer Nation aber , wie es
in der Geschichte eingegangen ist , ist über olle wechselvollen
Sch ' cksale hinweg immer geformt worden von Menschen , die
sich für ihren Glauben an die Größe dieses Volkes innerlich
und äußerlich verzehrten . Immer wieder hat uns das Schick¬
sal Menschen geschenkt , die in Sehnsucht nach einem einigen
großen Deutschen Reich auf den verschiedensten Kampfplätzen
gerungen und die brennende Fackel ihres Glaubens an die
nächste Generation weitergegeben haben . Wenn immer wieder
Glaube im Volke den Einsatz und Hingabe einzelner forderte ,
dann muß er in unseren Tagen unter unserem Führer freu¬
digsten Einsatz und Hingabe einer ganzen Nation
bedeuten .

Damit kommen wir zu dem Rechtsanspruch , den
das Schicksal an die Gemeinschaft unserer
Nation stellen kann , nachdem es uns einen solchen
Führer schenkte . Weil es unserem Führer gelungen

"
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Heute trennen uns keine Grenzen mehr !

Zillertaler in ihren heimatlichen Trachten bei einem Spaziergang durch das festliche
Nürnberg . Am den Gesichtern der Kameraden der Ostmark spiegelt sich die Freude
wider - am Parteitag Eroßdeutschlands teilnehmen zu können . ( Weltbild , KZ

Die SA . -Mänuer zeigen Gemeinschaftsvorführungeu .

Parinerübungen der SA auf der Zeppelinwiese am „ Tag der Gemeinschaft
"

. Massen -

vorführunzen von rund 15 000 Mädchen , Jungen und Mannern gaben ein eindrucks¬
volles Bild von der im Dritten Reich gepflegten Leibeserziehung . ( Weltbild , jtl
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Prags Vorschläge und die SDP .
ist , uns alle durch seine Haltung , seine Lehren und seine

Offenbarung den Glauben und das geschichtliche Bewußt¬

sein von der Kraft unserer Nation zum eigenen Erlebe »

werden zu lassen , kann er vou uns den Einsatz dieser
Krast verlangen .

Mit starkem Beifall wurde die Mitteilung der Reichs -

irauenführerin ausgenommen , daß bereits heute knapp drei

Monate nach Inkrafttreten der Verordnung über den

Frauenhilfsdienst 3000 Mädel einsatzbereit

e$ Cn
® ins müssen wir allerdings gerade bei dieser Gelegen¬

heit
"

einigen Müttern sagen
"

, erklärte die Reichsfrauen -

Mrerin . „ Wenn deine Tochter diese Wege gehen will oder

auch gehen muß , dann stelle du dich nicht mit Anschauungen

dazwischen , die weder dir noch deiner Tochter Ehre machen ,
und die da etwa lautet in Form einer Zeitungsanzeige :

Stellung zur Wleistung des Pflichtjahres für meine Tochter

gesucht;
'

Bedingung : Zentralheizung , fliegendes warmes

Wasser , keine Kinder !
Wenn ein Volk nach einer Weltanschauung lebt , die den

Glauben an die Zukunft auf ihre Fahnen geschrieben hat , und

dieses Volk alles tut , um mit der Hergabe bester Kräfte diese

Zukunft zu sichern , dann haben die Quellen dieser Zukunft
das erste Anrecht auf Schutz und Hilfe , nämlich die Mütter ,
die viele Kinder haben .

Deshalb sollte gerade deine Tochter , die vielleicht als

einzige aufgewachsen ist , diesen Aufgabenkreis einmal kennen -

lemen , damit sie reicher und vielleicht mit mehr Ehrfurcht

als bisher durchs Leben geht .
"

Die Reichssrauenführerin ging im zweiten Teil _ Hrer
Rede mit leidenschaftlichen , von starkem Glauben erfüllten
Worten auf die geschichtliche Aufgabe Deutsch¬
lands und seine große Tradition ein . Tradition heißt Ver¬

pflichtung , nämlich nicht nur dazu . Großes zu erhalten , sondern
aus Fehlern zu lernen ! Diese Seite der Tradition unseres
Volkes soll uns immer ebenso lebendig vor Augen stehen wie

die positive ; denn je lebendiger sie uns täglich ist , umso eher
werden wir die Kraft zu unseren heutigen Opfern daraus

finden , zumal wir sie noch alle in Gemeinschaft tragen und

so einander immer helfen können .
Ein Volk kann immer nur so viel Anspruch auf Glück

erheben , als es bereit ist , dafür als Preis dem Leben zu
zahlen . Das ist Völkerschicksal ebenso wie Einzelschicksal ; wer

Liebe will , muß Liebe geben . Wer einen Freund

sein eigen nennen will , muß bereit sein , Freund zu sein . Wer
im Gleichschritt gehen will , muß Kamerad sein können ; es

sei denn , er gehöre zu den armseligen Kreaturen , die ernten
wollen , wo sie nicht gesät haben ; die Liebe fordern , wo sie
wohlwollende Herablassung gewähren .

Viele menschliche „ Enttäuschungen
" kommen doch nur da¬

her , daß der Mensch diese Gesetze außer acht läßt und etwas ,
was ihm das Schicksal in die Hand gegeben hat , selbstzufrieden
hinnimmt , sich in seinem Besitz sonnt und nicht das Geringste
dafür tut , sich dieser Gabe wert zu erweisen , indem er am sie
ringend sich bemüht , sie sich wahrhaft zu eigen zu machen .

Wir haben unser Leben als Volk unter dieses Gesetz ge¬
stellt : Wir wollen das Glück unseres Volkes , und wir misten ,
daß wir dem Leben dafür unseren Tribut zollen müssen . Weil
wir das wissen , ist die Gemeinschaft auf diesem Wege die erste
Voraussetzung zum Gelingen . Denn je mehr Menschen be¬
reiten Herzens Lasten tragen , umso leichter werden diese
Lasten und umso rascher kommt man zum Ziele .

Weil wir Nationalsozialisten wissen , daß alles , ums

innerlich unwahrhaftig ist , dem Leben nicht standhalten kann ,
haben wir uns immer bemüht , den Gesetzen dieses Lebens

nachzuspüren und sie im Kampfe um unsere Nation zu be¬

achten . Als oberstes Gesetz aber werden wir unseren Kindern
Wer alle unsere Erkenntnisse schreiben :

„ Der Glaube an die Erötze Deutschlands bleibt immer
die Voraussetzung zn seiner Zukunft ; dieser
Glaube fordert immer Einsatz der Tat . Für diesen
Einsatz ist kein Opfer zu groß ! Mit diesem
Willen gehen wir nach diesen Tage « wieder zurück an

unser Werk .

Daß unser Werk gut und immer besser werde , dem gelte
unsere Arbeit an uns selbst — daß es allezeit vor dem

Führer bestehen könne , sei unsere vornehmste Sorge — ,
daß es aber dereinst der deutschen Geschichte zur Ehre

gereichen möge , dazu helfe uns Gott !"

Stürmischer Beifall dankte der Reichsfrauenführerin , die

anschließend den hier versammelten deutschen Frauen die

Erüße des Führers übermittelte . Begeistert stimmten
die Zehntausende in das Sieg - Heil auf den Führer Adolf
Hitler ein und gelobten damit , daß die deutsche Frau zu
ihrem Teil stets treu ihre Pflicht im Dienste am Volk tun
wird .

Der Anteil an den Behördenstellen .

Prag , 10 . Sept . ( Funkmeldung . ) Der Vorschlag , den die

Prager Regierung der Sudetendeutschen Partei übermittelt

hat , trägt den Titel „ Protokoll über den zwischen der tschecho¬
slowakischen Regierung und der Sudetendeutschen Partei ver¬
einbarten Verhandlungsmodus hinsichtlich der Regelung der
nationalen Angelegenheiten

"
. Der Vorschlag enthält im

wesentlichen folgendes :

1 . Zur Regelung einer Einigung wird in der Weise vor¬

gegangen , daß konkret und praktisch die sofortige Erledigung
der strittigen Hauptfragen in Angriff genommen wird . Für
alle Fragen , welche hier nicht berührt oder konkreter formu¬
liert sind , werden weitere eingehende Verhandlungen worbe -

halten .

Hinsichtlich der Frage der öffentlichen Ange¬
stellten und Arbeiter besteht Übereinstimmung in dem
Sinne , daß der Grundsatz zu gelten , hat , daß alle Nationali¬
täten auf einem ihrem Prozentsatz unter den Staats¬

bürgern entsprechenden Anteil am Personalstande in

der Staatsangestelltenschaft in allen Rangstufen Anspruch
haben . Dieser Grundsatz ist für jede künftige Anstellung
neuer Kräfte bindend und gilt für alle Ressorts . Um möglichst
rasch einen derartigen Zustand zu erreichen , wird die nationale

Proportionalität bei der Annahme neuer Kräfte deutscher

Volkszugehörigkeit für dienächstenzehnJahrein dem

Maße günstiger gestaltet werden , daß am Ende dieser Frist der

entsprechende Prozentsatz erreicht wird . Es können deutsche
Staatsangehörige , die die erforderliche Qualifikation besitzen ,
aus dem Privatdienst oder freien Berufen in den Staatsdienst
aufgenommen werden . Auch vorzeitig pensionierte oder ent¬

lassene Kräfte können wieder eingestellt werden . Ungeachtet
der allgemeinen Aufrechterhaltung des Grundsatzes der Versetz -
barkeit der Staatsangestellten auf dem Gebiete der Republik
hat jede Nationalität darauf Anspruch , daß in den einzelnen
Verwaltungsgebieten die nationale Zusammensetzung der

Staatsangestellten und - arbeiterschaft der nationalen Zusam¬
mensetzung der Bevölkerung entspricht . Für die Zusammen¬
setzung der Angestelltenschaft in den Zentralbehörden und in
dem Obersten Gericht gilt der gesamtstaatliche Bevölkerungs -

schlllstel in allen Kategorien und Rangklasten . Unbeschadet
der den Nationalitäten zur Wahrung dieser Ansprüche zustehen¬
den Rechte und Rechtsmittel wird beim Ministerpräsidium für
jede Nationalität eine aus Vertretern der Regierung und - aus
Vertretern der betreffenden Nationalität bestehende Paritäts¬
kommission unter Vorsitz eines Staatsbeamten der bezüglichen
Volkszugehörigkeit errichtet . Die Vertreter der Nationalität
in der Kommission werden von den Parlamentsmitgliedern
derselben Volkszugehörigkeit gewählt . Der Kommission obliegt

a ) die Evidenzhaltung ( Führung eines ständig auf
dem Laufenden zu haltenden Verzeichnisses . — Die Schriftltg . )
der der betreffenden Nationalität zugehörigen staatlichen An¬

gestellten ,
b ) die Überprüfung , ob die Neueinstellungen dem

festgesetzten Verhältnis entsprechen ,

c ) die Prüfung , ob der festgesetzte Teil der Staatsange¬
stellten und - arbeiterschaft entsprechend den obigen Grundsätzen
lokalisiert ist und verwendet wird .

Staatsaufträge und Wirtschaft .

Hinsichtlich der Proportionalität in der

öffentlichen Wirtschaft ist vereinbart worden , daß
die im Staatsvoranschlag bestimmten Ausgaben und Kredite

nach dem nationalen Schlussel so ausgewiesen und verteilt wer¬
den , wie dies dem prozentualen Anteil der einzelnen Nationa¬
litäten in der Staatsbevölkerung entspricht . Bei der Ver¬

gebung von Arbeiten und Lieferungen für den
Staat wird der dafür gewidmete Gesamtbetrag aus die in¬

ländischen Unternehmungen nach dem nationalen Schlüssel ver¬
teilt werden . Beim Ministerratspräsidium wird für jede
Nationalität eine aus Vertretern der Regierung und der be¬

treffenden Nationalität zusammengesetzte paritätische
Kommission unter dem Vorsitz des Präsidenten des

Obersten Rechnungskontrollamtes errichtet . Der Kommission
obliegt die Prüfung , ob der Grundsatz des Verhältnisses bei
den Staatslieferungen und - arbeiten eingehalten wird .

Bezüglich der sofortigen wirtschaftlichen und finanziellen
Hilfe für die von der Krise am meisten betroffenen Gebiete
und Industriezweige wurde vereinbart , daß die Negierung bis
längstens Ende dieses Jahres eine Anleihe in Höhe von

einer Milliarde zur Hilfeleistung gewähren wird . Von . die¬

ser Anleihe werden 700 Millionen auf die deutsche

Industrie entfallen .

Innerstaatliche Sicherheitsorgane .

Bezüglich der innerstaatlichen Sicherheits¬

organe gilt der Grundsatz , daß die frühere Regelung wieder¬

hergestellt wird , wonach sich in die Aufgabe der Aufrecht¬

erhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit die staat¬

lichen Sicherheitsorqane ( Gendarmerie ) mit den lokalen

Sicherheitsorganen ( Polizei ) teilen . Es werden sogleich Maß¬

nahmen dafür getroffen , daß ein entsprechender und normaler

Zustand hergestellt und die Frage der wechselseitigen Zu¬
sammenarbeit und Verteilung der Kompetenz für die Zukunft

abgegrenzt wird .
Bei Benachteiligung wird die Vehadlung konkreter Fälle

nach ihrer Vorlage einem weiteren Verfahren mit der

Negierung vorbehalten .

Das Sprach recht wird in der Weise neu geregelt wer¬
den , daß das bisherige Gesetz zur Herstellung der Gleich¬

berechtigung der Sprachen mit der tschechischen Sprache
novelliert wird .

Nationale Selbstverwaltung .

Im Staate wird das Prinzip der nationalen

Selbstverwaltung angenommen , während das Gau -

system verwirklicht wird . Die öffentliche Verwaltung wird

von Staats - und Selbstverwaltungsorganen besorgt . Die
territoriale Grundlage der Selbstverwaltung ist nach der

nationalen Zugehörigkeit der Bevölkerung abzugrenzen . Die
nationalen Minderheiten werden durch ein Kurialsystem ge¬
sichert werden, ' und es wird ihnen in den einzelnen Selbst¬

verwaltungsgebieten der Schutz ihrer nationalen Rechte nach
dem Grundsatz der Gegenseitigkeit sichergestellt . Die Ange¬

hörigen der einzelnen Nationalitäten werden unter den Schutz
besonderer Gesetze gestellt . Die Nationalität eines jeden
Staatsbürgers wird durch nationale Kataster sichergestellt .

Zur Verwirklichung und wirksamer Vertretung der Gleich¬

berechtigung der Nationalitäten werden denselben in allen

Selbstoerwaltungskörpern wirksame Kurialrechte eingeräumt .

Zur wirksamen Geltendmachung der Ansprüche der Nationali¬
täten im Bereiche der Staats - und Selbstverwaltung wird das

Gesetz Uber das Verfahrensgericht zweckentsprechend novelliert

werden . Kompetenzstreitigkeiten zwischen den Organen der

öffentlichen Verwaltung sind durch ein besonderes Gericht zu
entscheiden . Die Gerichte höherer Instanz werden je nach
Zweckmäßigkeit in nationalen Abteilungen organisiert .

Die Vereinbarung bildet in allen ihren Teilen ein un¬
teilbares Ganzes . Die Durchführung der erforder¬

lichen Gesetzesvorlagen wird unter Mitwirkung von Vertretern
der Sudetendeutschen Partei erfolgen .

Ein ErgänzungsprotokoN .

Diesem Protokoll ist ein Eraänzungsprotokoll
als Anlage beigefügt , das drei Punkte enthält .

Im ersten verpflichtet sich die Regierung zwecks Durch ,

führung der Neueinstellung bzw . Wiedereinstellungen dem

Präsidenten der Republik einen Antrag auf Erteilung der

Amnestie für gemaßregelte Staatsbeamte vorzulegen .

Zweitens : Die Wahlen in die Sozialversicherung und

Krankenkassen sowie ähnliche Einrichtungen werden In Kürze

durchgeführt werden .

Drittens : Die Regierung wird allen kompetenten Stellen

Weisungen erteilen , daß die Zugehörigkeit zur
Sudetendeutschen Partei oder einer ihrer Organi¬
sationen sowie zu einer deutschen völkischen Organisation über¬

haupt den Staatsbürgern in keinem Falle zum Nachteil ge¬
reichen soll .

Das Urteil der SDP .

Von sudetendeutscher Seite erfahren wir zu diesem

tschechischen Vorschlag das Folgende :

Es ist unschwer zu erkennen , daß die wesentlichsten

Forderungen der Sudetendeutschen in diesem Papier in der

einen oder anderen Art ihre Behandlung erfahren , wenn auch
in mehr oder weniger auffallenden Abwandlungen . War eine

der Hauptforderungen Henleins die Gleichberechtigung
und Gleichrangigkeit der deutschen Volks¬

gruppe in dem gesetzgebenden Organ des tschecho - slowakischen
Staates und damit die Sicherung eines gebührenden Ein¬

flusses auf die Staatsführung selbst , so ist von irgendeiner Zu¬

sicherung oder gar Festlegung auf diesem lebenswichtigen Ge¬

biete wenig zu finden .GPU . - Methoden in tschechischen Gefängnissen .

Prag , 9 . Sept . Im Parlamentarischen Klub
der Sudetendeutschen Partei fand am Freitag eine

Pressekonferenz statt , an der neben den sudetendeutschen Schrift¬
leitern auch zahlreiche ausländische und tschechische Korrespon¬
denten teilnahmen .

Abgeordneter K u n d t wies in seiner Begrüßungsan¬
sprache darauf hin , daß die Gerüchte , die Sudetendeutsche
Partei versuche , auf Grund der Ostrauer Vorfälle die Ver¬

handlungen zu verzögern , unwahr sind . Die Sudetendeutsche
Partei | ei im Gegenteil zur Fortsetzung der Verhand¬
lungen bereit , wenn Die Ostrauer Vorkommnisse
restlos aus der Welt geschafft seien .

Der Leiter des Amtes für rechtspolitische Kontrolle der
SDP . , Abgeordneter Dr . N e u w i r t h , ging zunächst davon
aus , daß man auf tschechischer Seite der Sudetendeutschen
Partei den Vorwurf mache , sie habe wegen eines Straßen¬
zwischenfalles die Verhandlungen unterbrochen . Tatsächlich
gehe es aber von Haus aus garnicht um den Zwischenfall auf
der Straße , bei dem der Abgeordnete May verletzt wurde , viel¬
mehr gehe es um die Mißhandlungen politischer Untersuchungs -
Häftlinge bei der Polizeidirektion in MLHrisch -Ostrau , die von
Funktionären des Gerichts und der Parlamentarischen Kom¬
mission der Sudetendeutschen Partei festgestellt wurden .

In Ostrau sei der Nachweis erbracht worden , daß die von
der SDP . seit Jahr und Tag leider vergeblich vorgebrachten
Beschwerden voll berechtigt seien .

An Hand eines umfangreichen Aktenmaterials befaßte sich
Dr . Neuwirth mit der Methode der Polizei¬
organe , wie sie sich aus zahlreichen Protokollen und Akten
ergebe . Auf Grund dieses aktenmätzigen Nachweises , so sagte
Dr . Neuwirth , kann kein Zweifel darüber bestehen , daß in den
Ctaatspolizeistellen , die mit der Bearbeitung politischer Fälle
beauftragt sind und politische Häftlinge an die zentralen
Untersuchungsgefängnisse überweisen , schwerste Miß¬
handlungen seit längerer Zeit zum Zwecke der Er¬
pressung von Geständnissen vorgekommen sind und
ttot ; gegenteiliger Zusagen der zentralen Regierungsstellen bis

in die Gegenwart anhalten . Bezeichnend ist , daß die Methoden
überall die gleichen sind . Hieraus ergibt sich , daß bestimmte
Stellen ihre Urheber sind .

Immer kehrt in den Akten die Feststellung wieder , daß die

Beschuldigten mit Gummiknüppeln auf d i e

nackten Fußsohlen bis zur Erpressung des Geständ¬

nisses bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen wurden , daß

Beschuldigte bis zur physischen Erschöpfung

geprügelt werden , ja , daß sie bei der Polizeidirektion
in Aussig sogar in einer Heißluftkammer zermürbt
wurden . Zu diesem Zweck wurden Tag und Nacht an¬

dauernd Bestrahlungen aus grellen Lampen vor¬

genommen , eine Methode , die ausgesprochen an Sowjet¬

rußland erinnert . Die Behauptung , daß die letzten

Zwischenfälle bei der Polizeidirettion in Ostrau ver¬

einzelte seien , so wies Dr . Neuwirth nach , sei unrichtig , da

eine endlose Kette von ähnlichen Fällen seit rund andert¬

halb Jahren vorliege .

Eingehend befaßte sich Dr . Neuwirth mit der rechts¬
politischen Bedeutung der erzwungenen Zugeständnisse , die

vielfach die Grundlage für reine Verdachts - und zweifellose
Fehlurteile geworden seien . Ihrer Außerkraftsetzung habe nicht
zuletzt die Oster - Amnestie dienen sollen , jedoch habe sich diese
bisher nicht im geringsten ausgewirkt .

Ebenso stehe fest , daß Nachgeordnete Organe unbekümmert
um die Zusagen der zentralen Äegierungsstellen im Staat den

praktischen Zustand des öffentlichen Lebens in Verwaltung und

Justiz - bestimmen , und zwar in einer Art , die von den Volks¬

gruppen nur als diktatorische Unterdrückung empfunden wer¬
den könne .

Abgeordneter Kundt appellierte anschließend an die

tschechischen Journalisten , an der Zerstörung dieses Systems
mitzuwirken , weil das tschechische Volk Gefahr laufe , anstelle
gewissenloser Beamter selbst deren Verbrechen angeklagt zu
werden .

Eine weitere entscheidende grundsätzliche Forderung soll
eine Regelung finden , die in der vorliegenden Form unmöglich
Eingenommen werden kann . Es ist dies eine Frage der Ab¬

grenzung des deutschen Siedlungsraumes .
Gerade die hier vorgesehenen Einschränkungen erwecken das

ernste Bedenken , ob durch eine künstliche Geometrie nicht

deutsches Siedlungsgebiet tschechischem Gebiet zugeteilt werde .
Inwieweit die Zuständigkeit der autonomen Behörden gegen¬
über den Ansprüchen und Begehrlichkeiten der tschechischen
Zentralbehörden festgelegt und gesichert werde , darüber ist
ebenfalls keine eindeutige Garantie gegeben . 3m übrigen
kommt es ja nicht allein auf die Grundsätze an , auf denen in

Zukunft das Nebeneinanderleben der beiden Volksgruppen aus -

geftaltet werden soll , sondern angesichts 20jähriger bitterer

Erfahrungen auf die praktische Anwendung und die anständige
Durchführung dieser Leitsätze . Und diese Seite des Problems
ist letzten Endes das Entscheidende . Haben doch die Zwischen¬
fälle der allerletzten Zeit unsere Forderung nur zu sehr unter¬

strichen , daß gerade auf dem Gebiete der behördlichen Arbeit
die Homogenität zwischen der Volksgruppe und der Staats »

exekutive mit größter Beschleunigung hergestellt werden muß .
Nur das Bestehen und das Bewußtsein einer Volksgemeinschaft
zwischen Bürger und Behörden wird das unumgänglich not¬

wendige Vertrauensverhältnis Herstellen können . Bei der

jetzigen , geradezu unüberbrückbar erscheinenden Kluft zwischen
Deutschen und Tschechen erscheint es im Interesse der Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung erforderlich , daß keine Zeit
verloren wird , um die von dieser Seite her drohende Gefahr
an der Wurzel zu beseitigen , denn die Disziplin der suderen -

deutschen Bevölkerung gibt die Gewähr dafür , daß sie mit ihren
eigenen Organen in der Lage ist , Ruhe und Ordnung zu sichern .
3m übrigen bleibt entscheidend , daß ein sofortiges praktisches
Durchführungsprogramm hergestellt und ungesäumt verwirk¬

licht wird .

Von dieser Überzeugung ausgehend , muß von sudeten¬
deutscher Seite jedoch zunächst erwartet werden , daß eine Sühne
der Zwischenfälle der letzten Zeit und namentlich von Mährisch -

Ostrau die atmosphärische Voraussetzung schafft , die unerläßlich
ist , wenn mit Aussicht auf Erfolg weiterverhandelt werden soll .
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Nürnberg ein Erlebnis .

Bei den Wiesbadener Pg « .

Nun neigt sich der Donnerstag seinem Ende zu . Unser
Quartier ist gut . Wir schliefen auf den Drahtpolstern , die

uns zwar etwas ungewohnt vorkamen , wie wir gar nicht

besser hätten schlafen können ; unser Essen ist reichlich und

schmackhaft . Allmählich lernen wir uns kennen . Ein Kriegs -

rnvalide schreibt mit der linken Hand an seine Frau . Neben

mir sitzt ein Opelarbeiter und der alte freundliche Herr mit

dem goldenen Parteiabzeichen , ist ein Buchhändler aus

Darmstadt . Wir fassen unser Mittagessen , Soldaten sind
unter uns , SA .- Männer . Amtswalter der DAF . , Politische
Leiter , Männer in Zivil , der ist aus dem Westerwald und
der in der Gegend von Wetzlar zu Hause ; der ein Schreiner
und der ein Lehrer , der ein Arbeiter und der ein Kaufmann .
Wir gehören alle zusammen , weil wir eines Blutes sind .

Äm Freitag , gegen Nachmittag , ist der Himmel fast
wolkenlos . Alle Straßenbahnen nach dem Dutzendteich sind
überfüllt . Ein Soldat öffnet das Plattformgitter , ein SA .-

Mann springt vor mir auf . Hinter mir fliegt das Gitter
nieder . Wir stehen enggedrängt . Dann haben wir wohl noch

zwanzig Minuten zu laufen . An einem blinkenden Teich geht
es entlang , hinter dem zwischen riesigen Kranen der Bau
der im Entstehen begriffenen Kongreßhalle sich abhebt .

Links zwischen Fichtengruppen hervor schieben sich die
Tribünenbauten der Zeppelinwiese , darunter Block 17 ; riesige
Treppen führen empor zum Block 30 , von wo aus wir den

„ Tag der Gemeinschaft
" erleben . E .

Wiesbadens Werkscharmänner im Lager „ Ruffenwiese " .

Wie dem „ Wiesbadener Tagblatt
" aus Nürnberg ge¬

schrieben wird , fühlen sich die Wiesbadener Werkfcharmanner
tn Nürnberg sehr wohl . Am vergangenen Montag haben sie
bekanntlich unsere Stadt bereits verlassen . In Frankfurt
a . M . wurden dann die Werkscharen des Gaues Hessen - Nassau

Blick ins Zeltlager „ Ruffenwiese
" .

für den Reichsparteitag zusammengestellt . Wiesbaden und

Mainz bilden die erste Werkschar des Gaues unter Führung
von Pg . Thurecht , Wiesbaden . Die Nacht zum Dienstag
verbrachten die Wiesbadener Kameraden im „ Haus der

Jugend
" in Frankfurt a . M . und am Dienstckgvormittag um

8 .39 Uhr setzte sich dann der Zug zur Fahrt nach Nürnberg tn

Bewegung . Die hessen -nassauischen Werkscharen stehen unter

Führung des Beauftragten des Eauobmannes , Pg . Holz¬
apfel , Frankfurt a . M .

Nach einer erlebnisreichen Fahrt wurde Quartier im
We rkscha rl age r „ Russen wie se

"
bezogen . Unsere

Wiesbadener liegen in der Westfalenstraße im Zelt
10 . Sofort nach dem Einrücken begann das Ausschmücken der

Zelte . Mit Tannengrün und Eichenlaub wurden sie innen

Fröhliche Werkscharmänner im Zelt .

( Photos Archiv , K .)

und außen bekränzt . Rechts und links von den Zelteingängen
entstanden , geformt aus farbigem Sand , Moos und Steinen ,
schöne Kunstwerke . Bo : dem Zelt der Wiesbadener haben
die Kameraden vom Betrieb Dyckerhoff - Zement das Zeichen
ihrer Firma erstellt , auf der anderen Seite grüßt Opel di «

Zeltbemcher . Diese mit viel Liebe und Muhe hergestellte
Ausschmückung wird natürlich ängstlich behütet , damit kein
unachtsamer Fuß diese Kunstwerke beschädigt .

Am Mittwochvormittag waren die Wiesbadener Werk¬
scharmänner Zeugen des großen Aufmarsches des Reichs¬
arbeitsdienstes , das zu einem gewaltigen Erlebnis wurde .
Sie sahen , mit welcher Begeisterung der Arbeitsdienst an
seinen Führern hängt . Beim Besuch der lagernden Kameraden
wurde der Reichsarbeitsführer Hier ! und die Führer der

einzelnen Arbeitsgaue immer wieder jubelnd begrüßt , auf
die Schultern gehoben und herumgetragen . Nürnberg ist für
alle Werkscharmänner ein großes Erlebnis . K .

Standarte 80 unterwegs .

Am Freitagabend haben nun auch die Nürnbergfahrer
der SA .- Standarte 80 die Fahrt zum Reichsparteitag ange -
treten . Um 18 .45 Uhr war auf dem Dernschen Gelände An¬
treten befohlen , aber schon lang « vorher sammelten sich die
Kameraden , denn keiner wollte zu spät erscheinen und es galt

MZ . 80 unter Musikzugsiihrer Eichhorn ist in Nürnberg
mit dabei .

( Photo Espert , K .)

auch vorher noch Abschied zu nehmen von den Angehörigen
und den Kameraden , die leider nicht das Glück haben , die
Fahrt nach Nürnberg mitzumachen . Der Vertreter des
Standartenführers , Sturmhauptführer Krause , richtete
noch einige Worte an seine Männer und dann setzte sich die
Kolonne unter Vorantritt von SZ . und MZ . zum Bahnhof
in Bewegung . Die Fahnenabordnung mit der Standarte ist
bereits am Dienstag nach Nürnberg gefahren .

___________ \

Die Gestaltung des nationalsozialistischen
Erziehers .

Richtlinien des Erziehungsministers für die höheren Schulen .

Die Neuordnung des höheren Schulwesens stellt auch die

Ausbildung der Studienreferendare vor neue Aufgaben . Der
Reichserziehungsminister hat deshalb neue Richtlinien für die
pädagogischen Arbeitsgemeinschaften an den preußischen
Studienseminaren erlassen . Eine Neuordnung der gesamten
Ausbildung der Studienreferendare bleibt noch Vorbehalten .
Nach den Richtlinien werden die Referendare des Seminars
zu einer pädagogischen Arbeitsgemeinschaft zusammengefaßt ,
oie wöchentlich stattfindet und zwei Stunden dauert . Ihre
wichtigste Aufgabe ist , das Gefühl für die erzieherische Verant¬
wortung zu fördern und zu festigen . Ihr Arbeitsgeoiet ist die
nationalsozialistische Erzichungsordnung ^ deren Ziel der in
seinem Volk wurzelnde nationalsozialistische deutsche Mensch ist .
Da diese aber nur innerhalb der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung erfaßt und erlebt werden kann , erwächst dem Leiter
die besondere Aufgabe , dem Referendar das Verständnis für
die inneren Zusammenhänge zwischen diesen weltanschaulichen
Grundlagen und der Erziehungsoronung zu erschließen . Eine
erfolgreiche Mitarbeit wird der Referendar in der Arbeits¬

gemeinschaft nur leisten können , wenn er das wichtigste
nationalsozialistische Schrifttum kennt .

Zu Beginn des Vorbereitungsdienstes wird gefordert , daß
er das Werk des Führers „ Mein Kampf

" und Rosenbergs
„ Mythus des 20 . Jahrhunderts

" in ihren entscheidenden Ge¬
danken am Schluß des ersten Vorbereitungshalbjahres be¬
herrscht . Im weiteren Verlauf seiner Ausbildung soll er die
wichtigsten politischen und pädagogischen Zeitschriften verfolgen .
Alle Erörterungen haben ihre Berechtigung an der pädago¬
gischen Wirklichkeit zu erweisen . Fragen aus der Jugendkunoe ,
Schulkunde und Erziehung ? - und Unterrichtslehre find daher
anschaulich zu behandeln . Jeder Referendar ist nach Möglichkeit
vor verantwortlich zu lösende Erziehungsaufgaben zu stellen .
Im Laüfe des ersten Jahres bereits soll er die Arbeit in den
Volks - , Mittel - , Fach - und Berufsschulen kennenlernen . Er
soll sich weiter als Führer einer Gruppe Jugendlicher oder
als Erzieher im Landheim und Schülerlager bewähren . Im
sroeiten Jahr hat er eine Klasse unter Aufsicht des Klassen¬
leiters zu leiten .

Zunächst wieder etwas unbeständiger .

Später aufheiternd und wärmer .

Während der Herbst , den der Meteorologe schon am
1 . September beginnen läßt , zumindesten in den ersten
Wochen in der Regel sonnig und sommerlich warm ist , hat
diesmal das kühle und unbeständige Wetter der zweiten
Augusthälft « auch in den letzten Tagen angehalten . Zwar
konnte nach der Wetterlage am vorigen Wochenende eine

Besierung erwartet werden und am Sonntag herrschte denn
auch im Bereich eines festländischen Hochdruckrückens über¬
wiegend freundliches und bei Nachmittagstemperaturen von
20 Grad etwas wärmeres Wetter . Es blieb jedoch eine durch
zeitweilige Bewölkungszunahme und vereinzelte geringe
Regenfälle sich bemerkbar machende Unbeständigkeit bestehen ,
die dann vom Wochenbeginn an durch eine neue — die

Begabtenförderung .

Don Willi Pempel .

Der Reichsberufswettkampf , der im national¬
sozialistischen Staate die Arbeiter der Stirn und der Faust
aller Altersklaffen auf den Plan ruft , ist nicht als Selbst¬
zweck gedacht . Er dauert auch nicht nur vom Beginn der An¬
meldung bis zur Verkündung der Ergebniff « , was häufig an¬
genommen wird . Im Gegenteil , die wichtigste Arbeit nimmt
erst bei Beendigung ihren Anfang , nämlich die Auswertung
der Arbeiten . Es soll ja durch diesen edlen Wettstreit nicht
nur erreicht werden , daß der schaffende Mensch nach besten
Äiäften bemüht bleibt , Höchstleistungen in seinem Beruf zn
zeigen und sich weltanschaulich und sportlich zu vervollkomm¬
nen , ein wichtigeres Aufgabengebiet des Berufswettkampfes
ist das , dem jungen Deutschen , der überdurchschnittliche Qua¬
litäten unter Beweis stellt , die Möglichkeit zum Aufstieg
zu geben .

Die Deutsche Arbeitsfront ist keine Organisa¬
tion , die Beiträge kassiert und ihre Mitglieder karteimäßig
verwaltet . Nein : sie läßt den lebendigen Geist der Kamerad ,
schäft in der schönsten Form dadurch wirksam werden , daß fi«
sich um jeden einzelnen Volksgenossen , der in ihren Reiher
steht , bekümmert . Und gerade in der Auswertung der Ar¬
beiten des Reichsberufswettkampfes tritt diese persön¬
liche Anteilnahme an dem Schicksal des deutschen Menscher
am klarsten hervor . Wir brauchen in Deutschland tüchtig ,
Arbeitskräfte und wer den Willen zur Leistung zeigt , dem
werden auch die Wege zum Aufstieg nicht verschlossen bleiben .
Unsere junge Generation ist da besser dran als wir es jt
waren . Früher hieß es , den Ellenbogen gebrauchen , nur rä

leicht wuchsen mit dem Wunsche , sich durchzusetzen , auch du
Charaktereigenschaften des Neides , des Haffes und der Miß -

Geschäftliches .
CKufier Verantwortung der Schriftleitung .)

Viele Millionen mal 2 Pfennige werden Beim Einkauf von
Erdal jetzt gespart und können zur noch besseren , tägliche »
Erdal - Schuhpflege verwendet werden . Dann halten die
Schiche länger und bleiben länger schön . Der neue Preis für
die Normaldose ist für schwarz 20 Pfg . , für farbig 25 Pfg

beitragen kann . Er beobachtet den Könner bei seiner Arbeit ,
er kann sich über seinen Charakter ein besseres Bild mache »
als hundert Fragehogen , die ihrerseits allerdings wieder dazu
beitragen , ein abgeschlossenes Bild der Begabtenförderung
allgemein zu geben .

Noch etwas muß bedacht werden . Es ist nicht immer so, I

daß nur ein Spitzensieger für würdig erachtet werden kann ,
eine besondere Förderung seiner Begabung zu erhalten , es if f
sehr wohl auch möglich , daß ein über dem Durchschnitt
stehende Arbeitskraft , wenn sie richtig geleitet und betreut
wird , sehr wohl zu Spitzenleistungen fähig ist . Und auch hier
wird die Begabtenförderung einhaken , auch hier werden die
Wege geebnet , denn keiner

"
soll sagen , daß ihm nur darum ,

weil er nicht bis zur höchsten Auszeichnung aus diesem oder
jenem Grund vordringen konnte , nun der Weg nach oben
gänzlich versperrt wäre . Häufig ist es nur damit getan , daß
eine Lücke geschlossen werden muß , um die Bahn für den
Tüchtigen freizumachen .

Das eine steht jedenfalls fest , die DAF . wird mit der Be -

gabtenförderung wesentlich mit dazu beitragen , daß der
Mangel an tüchtigen Fachkräften in der deutschen Wirtschaft
bald eine Milderung erfahren wird . Wir wissen — und der
Führer hat es in seiner Proklamation auf dem Reichspartei¬
tag noch einmal ausLrücklich herausgestellt — , daß uns dieses
Problem heute noch einige Sorgen bereitet . Die Wege zu
seiner Lösung sind beschritten , sie werden erfolgreich begangen
werden , des sind wir gewiß .

dritte seit vierzehn Tagen — vom Mittelmeer nach Ost¬
deutschland vordringende Depression erheblich gesteigert
wurde . Immerhin blieb es bei uns am Montag noch meist
trocken , doch setzte bereits an diesem Tage auf der Rückseite
des östlichen Tiefs wieder starke Abkühlung ein . Mit der
Ausbreitung des Tiefs nach Norden und Westen gelangt
dann von der Nacht zum Dienstag an wärmere Luftmaffe »
in der Höhe auch in unser Gebiet , die durch Aufgleiten a »
der kalten Luft Anläßen verbreiteten und meist ergiebige »

Regenfällen gaben . Die Temperaturen gingen bei starker
Bewölkung noch weiter zurück und fast genau an demselben
Kalendertag , der im Vorjahr Thermometerstände ui »
30 Grad gebracht hatte , wurden diesmal nur 12 bis 13 Grad
erreicht .

Inzwischen hatte sich die Wetterlage noch dadurch ver¬
schlechtert , daß auch ein atlantische Störung von Nordwester

UHREN Kirchgasse 25
SCHMUCK V/rouckmann Ruf 23765 .

gunst gegenüber dem Nebenmann , der ebenfalls bemüht war, »
nach oben zu streben .

Heute braucht man keine Hintertreppen zu begehen , um »
als junger Mensch im Berufe voranzukommen . Heute roirbf
auf anständigen Charakter und Gesinnung , auf einen ehr -I .
lichen Wettbewerb der Leistung der allergrößte Wert gelegt .»
Gerade die individuelle Behandlung , wie wir sie in der Be -t

gabtenförderung der DAF . beobachten können , ist das gründ - 1
legend Neue dieser wertvollen Arbeit am deutschen Volke .»
Jeder Bürokratismus ist auch hier ausgeschaltet . Ein SchemM
läßt sich ja nun auch für die Förderung besonders begabter »

junger Menschen nicht aufstellen . Wir erinnern nur daranH
in wie vielen Fällen erst ein Berufswechsel zu Spitzen -» ^,
leistungen führen kann . Ein Volksgenosse leistet in seinem !
Beruf tüchtige Arbeit , einen Beruf , den er , als er lernte , mit » .
Freuden ergriff . Aber im Laufe der Zeit beobachtete er damlU
doch , wie sich sein ganzes Wollen und Können einem aridereM .
Berufe zuwendet . Hier wird es die Aufgabe der Begabten -U
förderung vor allem seilt , diese Umschulung , die vielleicht not - l
wendig geworden ist , vorzuhereiten und dem davon Be -L .
troffenen alle Wege für den neuen Beruf zu ebnen . Es iftV
dies einer der vielen Fälle , in dem sich diese Mühe der DAF .
tausendfältig lohnt .

Aber nicht nur allein die DAF . ist eingespannt in bas jä
Werk der Begabtenförderung . Wesentlichen Anteil wird auch '

der Vetriebsführer nehmen , der vor allem zur Ent -■>
deckung besonderer Fähigkeiten seiner Gefolgschaftsmitgliedei



Nr . 212 . Seite 7 .

— Einheitliche Polizei in den Gemeinden . Der Reichs -

kührer ff und Chef der deutschen Polizei hat in einem Erlaß
Die Organisation der Schutzpolizei der Gemeinden neu

geregelt . Um der Schutzpolizei der Gemeinden den nötigen
straffen Aufbau zu geben und sie damit der Schutzpolizei
des Reiches anzugleichen , wird sie , soweit sie von einem

eigenen Vorgesetzten geführt wird , in jeder Ortspolizel -

behörde zu einer Einheit zusammengefaht . Diese helgt in den

Orten , in denen sie von einem Major der Schutzpolizei

geführt wird , „ Kommando der Schutzpolizei in allen

übrigen Orten „ Schutzpolizei -Dienstabteilung . Dre Majore

der Schutzpolizei , denen die Führung eines Kommandos der

Schutzpolizei einer Gemeinde endgültig übertragen m , sollen

als Kommandeure bestätigt werden . Alle übrigen leitenden

Offiziere und Beamten stnd Führer ihrer Einheiten .

— Ab 1. Oktober neue Fahrräder nur mit Pcdalrück -

strahler . Vom 1 . Oktober 1938 -ab müssen erstmalig in den

Verkehr gebrachte Fahrräder an beiden Seiten der Tretteile

die neuen Pedalrückstrahler von gelber Färbung fuhren . Der

Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei hat von

dieser Verpflichtung aus sportlichen Gründen Rennräder bis

auf weiteres freigestellt , soweit sie nicht während der Dunkel¬

heit auf öffentlichen Straßen benutzt werden .

KONDITOREI - HOTEL ROSE

w
’ Ä ™

"
KÜNSTLER - KONZERT

HOTEL ROSE - BAR
Zugang vom Kranzplatz

ab 10 Uhr : TANZ — Kapelle Seeger -Schuchmann
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berangeeilt war , die sich nun im deutschen Küstengebiet mit

Dem von Osten vorgedrungenen Tief vereinigte . Es wurden

jetzt wieder weniger kalte Luftmassen zugeführt , die Nieder -

ickläge dauerten aber auch am Mittwoch noch an , so datz

ihre Gesamtmenge ganz beträchtlich wurde . Von Dienstag¬

nacht bis Mittwochnachmittag fielen in Wiesbaden 26 , in

Frankfurt a . M . und in Bad Ems 38 , auf dem Feldberg i . T .

41 und auf der Platte 61 Liter je Quadratmeter , mit denen

die Hälfte des normalen Septemberniederschlags zum Teil

schon erheblich überschritten wurde .
Mit der Verstärkung des vom Atlantik über England

erneut nach Skandinavien vorstoßenden Hochdruckgebietes
und der dadurch erzwungenen Verlagerung des Tiefdruck¬
systems nach Siddeuropa trat Mittwochnachmittag rasche
Wetterbesserung ein . Infolge der Aufheiterung kam es in
der folgenden Nacht zu starker Abkühlung , die Donnerstag¬
früh bei immer noch hoher Luftfeuchtigkeit zu verbreiteter
Nebelbildung führte . Tagsüber herrschte dann aber vor¬
wiegend trockenes und vielfach sonniges Wetter , das auch
am Freitag anhielt . Die Temperaturen , die am Dienstag
um 5 Erav zu niedrig lagen , stiegen dabei auf eine der
Jahreszeit mit Nachmittagswerten von 20J4 Grad ent¬
sprechende Höhe an .

Eine vollkommene Wetterberuhigung ist aber auch jetzt
noch nicht eingetreten . Eine im Rahmen der normalen Ent¬
wicklung schon vor acht Tagen erwachte Störung zeigt sich
bereits heute in stärkerer Bewölkung und wird sich wahr¬
scheinlich am Wochenende auch noch weiterhin bemerkbar
machen . Erst im Laufe der nächsten Woche können wir mit
dem Eintritt beständigeren schönen Hochdruckwetters rechnen ,das vermutlich auch mit stärkerer Erwärmung verbunden
sein wird . A S ,

Luftschutzbereit zu feder Stunde .

Volksgenossen ! Erkennt die große Bedeutung ,

die dem zivilen Luftschutz im Rahmen der Landesver¬

teidigung zukommt . Verliert deshalb keine Zeit und trefft

sofort die notwendigen Vorbereitungen , überprüft eure Ver¬

dunkelungseinrichtungen ! Beschafft sofort das noch fehlende

Verdunkelungsmaterial , das in den Fachgeschäften vorrätig

gehalten wird ! Bedenkt , daß eine Luftschutzübung über¬

raschend einsetzen kann , weil Tag und Stunde vorher nicht

bekannt sind . Bedenkt vor allem , daß alles , was auf dem

Gebiete des zivilen Luftschutzes von euch gefordert wird ,
allein in eurem eigenen Interesse und damit im Interesse

unseres Volkes geschieht .

— Zwangsgeld bei Nichterstattung von Arbeitsbuch¬
anzeige « . Der Eingang von Anzeigen der Unternehmer über

Arbeitsbucheintragungen hat sich zwar in letzter Zeit gebesiert ,
dennoch wird von den Arbeitsämtern immer wieder über die

unzureichende Erstattung der vorgeschriebenen Arbeitsbuch -

anzeiaen geklagt . Gemäß einer Vereinbarung des Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬

sicherung mit dem Reichsarbeitsminister soll deshalb künftig
wirksamer als bisher im Interesse des vollzähligen Anzeigen¬
einganges das Zwangsgeld eingesetzt werden . Säumigen
Unternehmern wird künftig für die nicht pünktliche Erstattung
von Veränderungsanzeigen Zwangsgeld angedroht . Jede

wiederholte Androhung verdoppelt das Zwangsgeld bis zu dem

gesetzlichen Höchstbetrag von 150 RM .

— Rot « Salmen als Schmuck unserer Anlagen . Jetzt im
September beginnt man mit der Anpflanzung von roten
Saloien in unseren Anlagen . Überall wird man bald diese
flammenden Blüten bewundern können , die als Herbst¬
blumen eine besonders intensive Farbenfreudigkeit ent -
wickeln . Die Anlage am Denkmal des Schweigers erhielt
bereits eine Salmen -Bepflanzung , bald werden auch die
übrigen Schmuckflächen unserer Stadt damit verschönt
werden . Gerade die Salvien eignen sich vorzüglich für
größere Anlagen , sie entwickeln eine außerordentliche Blllh -
freudigkeit und find stets über und über von Knospen besät .
Diese herrliche , feuerrot blühende Gruppenpflanze hebt sich
außerdem sehr vorteilhaft von den sie umgebenden Grün¬
flächen der Parks ab . Während jetzt die Salvien die Beete
beleben , steht man an Zäunen und Häusern den wilden
Wein dessen rote Blätter uns ebenfalls an den Herbst
gemahnen . 3n den Nerotalanlagen , an den wuchtigen
Mauern der Nerobergbahn , zeigt sich der wilde Wein Bereite
tn seiner farbenfreudigen Herbstschönheit .

— Aeden Samstag „ Tag der Verkehrsbesinnung
"

. Der
Erfolg der ersten großen Verkehrsunfalloerhütungsaktion
soll nicht ein einmaliger bleiben , sondern durch systematische
weitere Disziplinierung aller Verkehrsteilnehmer vergrößert
werden , zumal die Zahl der Verkehrsunfälle noch immer
unerträglich hoch ist . Es wird deshalb der Samstag jeder
Woche zum „ Tag der Verkehrsbesinnung " erklärt ,
und zwar mit dem 17 . September 1938 als ersten Tag der
Verkehrsbesinnung . Jeder dieser Tage wird ein besonderes
Leitwort erhalten und damit Gelegenheit bieten , die Volks¬
genossen mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln jeweils
über einen bestimmten Punkt des Verkehrsproblems zu
unterrichten . Der erste „Tag der Verkehrsbesinnung

"
, der

17 . September 1938 , steht unter dem Leitwort „ Sei
Kamerad im Straßenverkehr !"

— Eine Stempelkarte . Auf dem Michelsberg fand ich
eine Stempelkarte ; ein Papier , wie es früher Millionen

Arbeitslose hatten . Der Ausweis trägt Name und Adresse und

ich will die Karte ihrem rechtsmäßigen Besitzer zurückbringen .
Das Haus befindet sich im Westviertel der Stadt . Ich steige
zwei Treppen hoch und klopfe an die Tür . Es ist die Frau des
Gesuchten , die mir öffnet und ich frage sie nach ihrem Manne .

!Diein Mann ? !" , wiederholt sie , „ der is nadierlich in de
Fabrik — auf der Arbeit ! — Wolle Se was von ihm ? " Das
fröhliche Geschrei spielender Kinder dringt aus der nahen
Küche . Es riecht nach Braten . Meine Hand umfaßt die
Stempelkarte in der Tasche . „ In der Fabrik — auf der
Arbeit — “ kommt es leise von meinen Lippen . Eine Weile
stehe ich ratlos . Irgendein Gefühl hindert mich , der Frau die

Stempelkarte ihres Mannes zurückugeben . „ Es muß ein
Persehen sein !"

, sage ich rasch , „ ich habe mich in der Adresse
geirrt ! Perzeihen Sie . . . !" Bei den letzten Worten gehe
ich schon die Treppe hinunter . Im Hausflur angekommen ,
überlege ich : der Mann arbeitet in einer Fabrik und hat dabei
eine Stempelkarte — seltsam ! Langsam ziehe ich das Papier
aus der Tasche und betrachte es . Da fällt mit etwas auf ; in
der rechten oberen Ecke der Ausweiskarte steht eine Jahres¬
zahl , die ich früher übersehen hatte : 1932 !

— Eisernes Kreuz im Kriegerbundabzeichen . Durch
Anordnung des Reichskriegerführers ist für den NS .- Reichs -

kriegerbuno statt des bisherigen Abzeichens mit Kyffhäuser -
denkmal und Hakenkreuz ein neues Bundesabzeichen geschaffen
worden . Nach dem Vorbild der Bundesfahne wird auf den
neuen Bundesabzeichen das Eiserne Kreuz auf rotem Felde
mit dem Hakenkreuz im weißen - Spiegel dargestellt .
Kameraden , die im Besitz des bisherigen Bundesabzeichens

Sind, können dieses weitertragen . Neu wird aber nur noch
las Abzeichen mit dem Eisernen Kreuz ausgegeben . Mit

mit dem Bundesabzeichen ändern sich auch Ärmelabzeichen ,
Türplaketten usw . ____________ _________________________

— Neuer Leiter des Neichsbahnverkehrsamtes . Am

15 . Oktober d . I . wird Reichsbahnrat Dr .- jur . Kirste ,

bisher Reichsverkehrsministerium Berlin , bte Leitung des

Reichsbahnverkehrsamtes Wiesbaden übernehmen .

— Der Nassauische Kunstverein führt im Rahmen von

Wiesbadens Herbstwochen
" in den Räumen des Landes¬

museums eine Ausstellung unter dem Titel „ Alte und neue

Baukunst in Wiesbaden " durch . Die Ausstellung gibt einen

Querschnitt durch das heimische Bauschaffen vom Mittelalter

Bis zur Jetztzeit .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 9 . September .

Auftrieb : 1 Ochse , 15 Bullen , 8 Kühe , 8 Färsen , 19 Kälber

2 Schafe , 133 Schweine . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg

Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 41 — 43 ,
b ) 39 , c ) 34 . Kühe : b ) 38 , c ) 27 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 43

bis 44 , b ) 40 . A Kälber : a ) 1 . 72 , a ) 2 . 63 — 65 , b ) 53 — 59 ,
e ) 45 — 50 . Sammel : c ) 40 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 55 , d ) 52 , g ) 1 . 56 , g ) 2 . 54 .

■ - - _ „ ■ e ■ - des Relchswetter -

WeHe r b e

Witterungsaussichten bi » Sonntagabend :

Meist stärker bewölkt , zeitweise auch leicht - Regen , Temperaturen
wie seither , Wiude aus Ssttlichen Richtungen . Ausfichte » bis
Montagabend : Zeitweise ausgeheitert und im ganze « freund¬

licher , etwas wärmer .

Wasserstand des Rheins am 10 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
2,33 gegen 2,31 m gestern ; Mainz : 1,62 gegen 1,71 m gestern :
Bingen : 2,54 gegen 2,64 m gestern ; Kaub : 2,94 gegen 3,04 m
gestern ; Köln : 2,95 gegen 3,08 m gestern ; Kehl : 8,25 gegen
3,32 m gestern ._____________________________________________________
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en
32 .—

Winter
39 .-35 .—

36 .-
Direkfer Import Große Auswahl

Perser - und Orient - Teppiche
35 .Flachsmarkt 7 Telepon 42270 29 .—

WIESBADEN

Kirchgasse Ecke Friedrichstraße

ER IST BEKANNT FÜR HERRENKLEIDUNG VON GUTEM RUF

mit Garten
Morgen grob .

Nabe Eüter -

GeschSfts -

Anzeigen

WIESBADEN — Mauritiusstr . 1
Das große Fachgeschäft für
Fahrräder und Nähmaschinen

Einige Maschinen , durch Trans¬
port und Lagern leicht beschädigt ,
sehr preiswert abzugeben .

Piano
monatl 6 Mk . .

Staubsauger
täal . 1 .50 Mk

Hemmen .
Neugasse 5 1 .

Ihren Brudi
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie
lästig ? Warum tragen Sie dann noch
nicht mein tausendfach bewährtes Re¬
form - Kugelgelenk - Bruchband , durch
welches , wie viele Leidende berichten ,

Ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein Muskel schließt die
welche , flache Pelotte bequem von unten nach oben .
Kein Nachgeben bei Böcken , Strecken , Husten und
Heben , ohne lästige Feder und Schenkelriemen , ohne
nachlassenden Gummi , ohne starren Eisenbügel .
Kein Scheuern , da freitragend . Äußerst preiswert . Nur
Maßanfertigung . Neuestes Patent angemeldet . Ueber -
zeugen Sie sich von den vielen einzigartigen Vorteilen ,
sowie bestätigten Anerkennungen unverbindlich .
in Hamberg: Montag , 12 . Sept . , Bahnhofshotel von 2 — 6 Uhr
„ Idstein : Dienstag , 13 . Sept . , Hotel Hill a . Bahnhof , V. 9 -12

. . Niedernhausen : Dienst ., 13 . Sept ., Bahnhofshotel von 2 — 5

„ Wiesbaden : Mittwoch , 14 . Sept ., Central - Hotel a . Hbf . V. 9 -5

„ BadSchwaibach: Donnerst . ,15 . Sept .,Hof .Schützenh .a .B .10 - 12
, , Wiesb. -Biebrich: Donnerstag , 15 . Sept . , Hotel Krone , 2 -6
„ Hochheim: Freitag , 16 . Sept . , Bahnhofshotel , von 9 — 12 Uhr
P . Fleischer , Spezial - Bandagen , Freisbach ( Pfalz ) .

ScftuMtgSCftiff versenkbar 128 . -

Sdltuittgscftiff versenkbar 138 .-

Jetllrafepttfefl versenkbar 173 .-

Sdumg &cftiff - Scfiranfc 193 . -

fcnirafepufcti - Scftrani 248 . -

Ganz große Auswahl !
Bequeme Zahlungsweise !
Eintausch gebr . Nähmaschinen .

tü r d

25 .—

t ü r

25 .-

Uiäenbr
bestätigen ,baß Ne aus heilkräftigen naturmitteln zusam¬

mengesetzte Heilkräuter kur gegen bie lästigen
Begleitersrheinungen des Alters - hoher Blut¬
bruch , Herz- unb Htembeschwerben, Srhwinbel-
anfälle , Neigung zu Schlaganfällen , Kopfbruck— sich linbemb unb vorbeugend mit guten
Erfolgen seit vielen Jahren bewährt hat Pro¬
spekte mit vielen Dankschreiben versendet
kostenlos unb unverbinblirh

Generaldirektor a . D. Vltx
Berlin - Nikolassee 202

29 .—

den
29 .—

babnbof . zu ver¬
pacht . Die Auf¬
bauten zu verk .
Ernste bewerber
u . S . 212 T .- V .

Sette 8 . Rr . 212 .

I) (h4 bei dfct *

f & u & twelur
bichi nebenbei

_ . . Suche

ßßWmotorra
b . 200 ccm . fahr

bereit , gegen
fabrikn . Radio t .
Preise von 200
Mk . zu tauschen .
Ang u H . 212
an Tagbl . - Verl .

Orientteppich - Import
Poly Gregoriades

Mainz

25 .—
<8 >-

Nerobergbahn .
Aus betrieblichen Gründen verkehrt die Nero -

bergbabn ab Montag , den 12 . d . M . . anstatt wie
bisher von 10 bis 19 Uhr nur noch von 10 .30 Uhr
bis 19 Uhr .

Städtische Verkehrsbetrieb «.

es soll mcni a =
anneaossen .

- Er soll sitzen wie angeg

& soll Cellos

soll siA 9 ^ hagen . Und «

<jem kein allzv ' 9 ™

jj
“

jiese Ansprüdre
monnaie rel *>e " '

. •
„ Ihnen zu

e,Wien die Menlel .
Ae

; eigen haben . H >ere . n paar

Wni
Woche 4 RM .
Bauer . Mainz ,
Binger Str . 13 .

Schreibmasch . -
Arbeitea

aller Art , svez .
Wissenschaft ! ,

u . fremdsprachl .
billig . Ang . u
E . 199 a . T .- Vl

VerWiedenes

Arzt -

prams
m Kalle z . Lber -
nebmen oder zu
tausch . ( Aachen ) .
Sauskauf mögt .
Ans . u . ® . 198
an Taabl .- Verl

Uobergang .

36 .-

Sehr preiswerte

townoMfiinen

120 RM .
verloren . Abzu -
geb . gegen Bel .
beim Fundbüro .

Gold . Armband
am Freitag ver¬
loren Paulinen -
ftr . o Kurbaus -
Anlagen Abzu¬
geben gegen Ve -
lobn . Steuben -
strahe 8 ._________
Vernick . Auto -

Radkapiel
verl . Belobnung

Labnstrahe 80 .
Hund zugelaus .
Kenn - Nummer

1367 . Abzuholen
Dotzheimer

Strahe 101 , P .

entflogen
bl . Wellensittich
abzug . Wilhel -
minenstr . 40 . 2 .

Klaviere , antike
Möbel werd . g .
u . bitt , repariert
u . aufpol . in d
Svez .-Werkst . v
Slug . Eraubner ,

Rbeingauer
Strahe IS .

SthneiOetin
empsieblt sich im
Anfert . v . Dam .-
Gard . Goeben -
strahe 5 . 3 r ,

Dam .- . Kind .-
Gard . . Wäsche u .
Stevvdeck . änd .

u . ausb .Tag 2 .50 .
G . Ludwig ,

Kais . - Friedr .-
Ring 12 . 4 .

Achtung !
Holzfäller über¬

nimmt das
Niederlegen v .

Bäumen i . Vor¬
gärten . Gruber ,

Gustav - Adolf -
Strahe 7 .

« - '
S za - - -

Berpotiiuinflen

Schöner
Obstgarten

evtl , mit Wobn .
z . verpacht . Ans .
u . F . 208 T .- V .

Garte »
ca . 12 Ruten

gea Abst . um -
zugsb . abzugeb .
Näb . bei Noth¬

weiler . Am
Mühlberg 16 .

Garten ,
zirka 40 Ruten ,
m . vielen Obst¬
bäumen . ganz o .

Geteilt abzugeb .
Zaterloostr .2 .2 l

Lager¬
platz

Ber . Frl .. Ende 30
Biei fremd , m .
ebens .Frl .k. lern ,

zw . gern . Svaz . -
Eänge Zuschr .
S . 207 T .- Verl .

Mädel
25 Jabre . sucht
Kameradin zum
gemeins .Tbeater -
und Kinobesuch .
Ang . u . D . 209
an Tagbl . -Verl .

Wer nimmt
bis 1 . 10 .

2 Zim . u . Küche
von Münster
( Wests . ) nach

Wiesbaden mit ?
Ang . S .210 T .- V .
Wer übernimmt
Beiladung nach
Köln . 2 Zim . u .
Küche , z . 1 . Ott . ?
Ang . u . U . 210
an Tagbl . -Verl .

Am 15 . September 1938 . vorm . 9y , Uhr . wird
an der Eerichtsstelle . Eertchtsstrahe Nr . 2 , das
Hausgrundstück Nettelbeckstrahe 13 , nicht wie ver¬
öffentlicht , Nettelbeckstrahe 15 , zwangsweise ver¬
steigert .

Wiesbaden , Amtsgericht , 6a .

WW

lilli

Wer das Musllch Glück

sucht , der findet es sehr
schnell durch

eine Kleinanzelgeim

„ Wiesbadener Tagblatt "


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

